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jromyko beendet Gespräche in 
unaskns und fährt nach Kairo 

' — zweitrangige Abkommen zwischen UdSSR 

und Aegypten werden unterzeichnet 
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will 


*-!. ■*■ Aossemnlnbfff der So- HtlfsprograiniD soll dnrcbgefülnt dafür aus. im Hahmcn cl- 

- ion, Andxej Gromyko, traf werden, Kulturaustausch wird nes zeitweiligen Abkommens die 
i. ^ ^ _ in. Damaskus mit dem gefordert und KonsularUezichao.- Israels die Pisse im Sinai und 
stondief Yaanr Arafat gen werden geregelt. die Oelfeider von Abu Kodes 

^ "^oca. Vorher hatte Gromy- Frankreich wird, wie «m be- räumen. UKUMmuaaaKHUKmMMm^ Kmemme 

■i... *J* Gesprädie mit den sy- kanut wird, für Aegypten einen Saöat sagte nachts darüber, ifftMTAr * cvnnruD wot« 

Führern abgehalten. Atomreaktor bauen. Damit düif- welche Gegenleistung Aegypten MUJ * 1AX *? * trj >«lAK xy/s 

t h ijko begibt st ich heute an I® das frühere Programm der Er- für einen israelischen Rückzug H B sim t MM B Wiw wmw B W WWii! 
i ri ” ; zweitägiges Besuch nach riditung eines amerikanischen einzuräumen bereit sei. 

: ^7!^”"’ ” Ä * retel “*■ Kabinett beraef lieber Sicherheits- und aussenpolftische Angelegenheiten 

enlings die Beobachter _ SAMT: ^ 

Regierung gründet einen Sicherheitsausschuss 

II \1|EBAN; Vor ägyptischen Journalisten ^ ^ ^ 

- — erklärte gestern der Präsident Jerusalem (HM) — Auf ihm- gestrigen Sitzung akzeptierte Stimmung des Anssdjuss-Voreir- weite Befugnisse in Sicherheits* batte, die sich den Erklärungen 

IXEICHT SO LLT EN Aegyptens, Amern- es Sadat. Is- ® e S* enn| S e™e erste Empfehlung des Zadok-Ausschusses be- zenden, auf der Regierungssit- Angelegenheiten zugestanden Rabin? und Zadoks anschloss. 
^ ■■ müsse einen allgemeinen 4er Bfridifiiiig eines ministeriellen Sicherheitsansschnsses zung erörtert. Die Erhebung ei- bleiben. Zum ersten Male werden beteiligten sich mehr als die 

TjPfilfVACB GENF GEHEN RQckzng aus allen besetzten Ge- ™ ^ n ^ an S ®*t e*»w Empfehlung im Zwischenbericht der Agra- nes Einspruches hält die Durch- die Befugnisse eines Regierungs- Hälfte der Minister. Letzten En- 

®* *üju»ag pndcht so falsch bieten antreten. Er sprach sich ^^Komndarion, die noch von der vorigen Regierung grundsätz- führung eines vom Sicherheits- auwehusses gründlich definiert, des ergab sich für die schliess- 
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EXPLOSION 
IN JERUSALEM 


8 tt dar sogenannten sdl- —" m an um a wa j - iu _ _ lieh angenpmmeu worden war. ausschuss gefassten Beschlusses Der Paragraph über die Bil- lieh beantragte Formulierung 

nlAimtrin n ..... _ „ , „ . .. , , nicht auf. es sei denn, dass der düng des ministeriellen Sicher- der Befugnisse eine überwiegen- 

nach Genf za «ben imd EXPLOSION V orsrfzen der des neuen»- scheulangen haben streng ge- Aasschuss-Vorsitzende anders hetteausschnsses füllte gestern de Mehrheit, wie der Sprecher 

ü£T £ IN JFRUQAIFH * MSnfater ' h T “-Z“*’" Wd , entscheidet. den grössten Teil der Regie- der Regierung. Regierungssekre- 

™ H J£RUSÄLEH prSadwrt Rabin. nicht veroffenthdit werden. Alle ruuwsitzimc aus. An der De- tä r Gerscbon Avner, mittdlte. 

im Nahen Osten zu ver- Mehrere Bassagiere eriSttea Ueber die personale Zusam- Mitglieder des Kabinetts haben Gestern wurde vereinbart, dass 

** Besichert, da» sehr leichte Vertetzangtn und mensetzung der anderen Mftglie- jedoch ein Anrecht auf Einsicht Ministerpräsident Rabin auf der EFAerffirilllS! VOR SiChGFh&itstSfilSItSfill 
jetumou mitarbeitet und geringer Sachschaden wurde an- der soll die Regierung noch ent- in d. stenographischen ProtoVol- kommenden Regierungssitzuns ® ® 

orch Obstrufctionen der gerichtet, als gestern in einem scheiden. Dies jedoch ist an die le des Ausschusses, die im Re- e ^ ne von *& ni beantragte Liste Jerusalem IHM) — Verteidi- Aviv. Von werteren zehn, die 

gsbemÜhuogenntSchwie- Autobus der Linie No. 4, die Auflage gebunden, dass die Ge- gierungssekretariat aufliegen der ^ Ausschussmitglieder dem gimgsmlnistar Schimon Pens gab solche Kanzleien unterbalten. 

l führt — meint MdK von da- Givab Hazorfatit ins samtzahl der Aussctmssmitglie- werden. Jeder Minister, ob Mit- Kabinett zur Bestätigung vorle- ^ en] Kabinett gestern einen Be- sind bereits zwei in ihr Bezirks- 

baSt der frühere Aussen- Stadfzentnnn von Jerusalem der, abgesehen vom Vorsitzen- glied des Sicherheicsausschus- S ® 11 w ”‘d. riebt über die Sicberbeitssitua- amt (Einordnungsministerium), 

• Iauels. in einem Inter- fahrt, eine kleine Sprengstoff- den, die Hälfte- der KabineUsnüt- ses oder nicht, ist berechtigt, ge- Justizminister Chaim Zadok, fon. Das Kabinett erklärte sich bezw. die Kirjah (Verkehrsmini- 
■»s in der Zeitung «Nou- Ladung, die unter die letzte ttontr glieder recht überschreiten darf, gen Entscheidungen des Aus- der dem Ministenalausschuss, bei diesem Teil der Sitzung zum stcrimn) umgezogen. Drei der 

ervaleur" erschienen ist des Bosses gelegt worden war, Praktisch bedeutet di«, dass schusses beim Ausscbuss-Vor- welcher die Bildung dieses Si- ministerieHen Sicherheitsaus- verbleibenden sieben Ministerien 

spricht sich mit allem explodierte. höchstens elf Minister im diesem sitzenden Einspruch zu erheben, cherheitsausschusses empfohlen sefauss. mit Amtskanzleien in Tel-Aviv, 

Jck dagegen ans, Frank- In demselben Bus fand man Stcherheittausschuss vertreten Nach Einbringung eines solchen bat; verstand, sagte gestern nach Anschliessend brachte Mini- wollen diese auflasen. Zwei Mi- 

r irgendwelche Vermltt- eine grössere Sprengstoffladung sein können. Einspruchs wird dieser vom der Regierungssitznng in Fern- sterpräsident Rabin Befunde ei- nisterien (Verteidisung. Land¬ 

ionen im Nahen Osten in Form einer Katjuschagranate, Schon gestern legte das Kabi- Ausschuss, oder auf Bitte des sehen- und Rundfunlünterviews. nes seinerzeit ernannten ad hoc Wirtschaft» müssen aus offen- 
■liessen, da „Paris der- diese konnte Jedoch anseinander- nett die Kompetenzen des neuen Einspruchserhebers und mit Zu- dass dem Kabinett auch fortan Ansschusses über die Möglich- sichtlichen Gründen ihren baupt- 
n Erdöl abhängig ist und genommen werden, bevor de zur Ausschusses fest Im Rahmen . , , _ , , . keit. Ministerialkanzleien in Tel- sächlichen .Amtssitz in Tel-Aviv 

gebend bereit, sich mit Explosion gelangte. der Steh erb eitspolitik der Regie- !ttin!$f6rpr<2&$ 1(1611 ( DP 6 Cftf 6 EilpfSfflliBgeil Aviv zu Iiquhi'eren, sewen Kol- bei behalten. 

(bischen Standpunkt ein- Die polizeiliche Nachprüfung rtmg soll er über Struktur. Auf- , _ , _ , v . legen zur Kenntnis. Der Ministerpräsident verwies 

j identiftneren, dass es ergab, dass der Chauffeur seinen Stellung, Bereitschaft und Aus- ußS igfilSf-AHSSCnHSSeS ZW ReiKItniS Der Ausschuss, bei dem Ra- darauf, man müsse bei allem 

anlos erscheint, die Frau- Airtohn« ■niehf tmtwrerhenA Aen rnstimir der Israelkchen Armee *_• /m« _ ._,r . .■___. • _ n __bin selbst den Vorsitz uinehat- Patriotismus für Jerusalem als 


a Erdöl abhängig ist und genommen werden, bevor sie zur* Ausschusses fest. Im Rahmen 
gebend bereit, sich mit Explosion gelangte. der Sich erb ei tspolitik der Regre- 

ibischen Standpunkt ein- Die polizeiliche Nachprüfung rtmg soll er über Struktur. Auf- 
j identifizieren, dass es ergab, dass der Chauffeur seinen Stellung, Bereitschaft und Ans- 
rnlos erscheint, die Fran- Autobus siebt entsprechend den rüstung der israelischen Armee 


Minisferpraesident brachte Empfehlungen 
des Agranat-Ausschusses zur Kenntnis 

Jerusalem (HM) — Minister- idem Kabinett auch den Beschloss] 


als ehrliche Vermittler Sieherheitsvorsdiriften unter- entscheiden, wie auch über die ges tem der Agranat-Kommission mit lt 7 ^P fahl * raoghehst aBe Mi- Hauptstadt Israels der Tatsachen 

M >Wi J L- c_ t _i_ « f'._IL — r v ° in Ta_ A ttu »inoarionl- cAin rinCB cirh litt» 


en zu woUen^memt der sucht hatte. fedmofogischr Forschung tmd * “ Te rietoes m di rel'^ante«^ialka^lrien in Te-Ai-rv auf- eingedenk sein, duss sich die 

te Aussenmnuster Isra- Gestern abend wurde eine Entfaltung des Sicheiheitsappa- ^ «erfcfaipten Briefes des Prä- riaJ auf dem der Bericht zum znloscn ' s,e wen,csteilÄ , m His^drut, alle Parteizenlren. 
seinen Erklärungen der wehere Sprengladung im Wohn- rates u. die damit verbundenen äie^Aes Obeisten Gerichts- Teil beruht für die Zeitdauer ^ Bczirtsärnter der respefcti- zentrale WtmchMtsors^isaüo- 
*hen Zeitung gegen- viertel Newe Jakob entdeckt und Entwicklungen. Eine zweite Be- f f ; Voreftzenden des von 30 Jahren archivariscb ver- ven Mm,slenen - te2W * ,ns Re * nen - usw * !n Tel-Aviv briinden. 

entschärft. fugnk des Ausgusses räumt s£ w^ren gieruogsviertel Hakirjah zu über- Auf ihrer kommettden S.tzung 

-- —-- ihm das FTtfnsivTw.fi f ein. über . _. w-__ _«_ _fuhren, damit sie keine beson- am Sonntag wird die Regierung 


*heo Zeitung gegen- viertel Newe Jakob entdeckt und Entwicklungen. Eine zweite Bh-L^ ^ Vomtoenden des von 30 Jahren archivariscb vet^ 


entschärft. 


nsere geliebte Mutter,, Scfrwtster und-Grossnttjtte!;.. 

ERNA MENDELSON 

feeb. BÖNHEIM) Danzig—Haifa 

jach langem Leiden iin Alter von 81 Jahren von uns 
-ngen. 

Die Beerdigung findet heute, Montag, den 3X1975, 
dem neuen Friedhof Klar Samir (Haifa) statt. 

Die Zeit der Beerdigung bitte unter Tel-Nr. 04-87407 
jrfragen. 

Die trauernden HmterbSebenen : 

KURT und GERDA ARENS (geh. Mendelson) 
HELGA BENSCVGER (geh. Mendelson) 

- RUTH und RON BENSINGER 
IRMA GÖTZ (geh. Böubeim) 


Sch merzerfüllt gebe ich das Ableben meines 
r alles geliebten Vaters 

Ing. HANS HÜBNER 

r :annL 

Die Beerdigung findet heute, Montag, den 
Februar 1975, auf dem Friedhof in CHOLON 
X 

Treffpunkt: Beim neuen Tor um 34.45 Uhr. 

Tommy R üb ne r 


I : In tiefer Trauer gebe ich das Ableben meines teuren 
smes 

SCHMUEL SIEGFRIED HIRSCH 

^artnt, 

Die Beerdigung findet heute, Montag, den 3.2.1975, 
12 Uhr mittags von der städt. Beercb'gungshaDe, Tel- 
iv, Daphnascrasse 5, ans, nach Cholon statt, 
tobus steht zur Verfügung. 

Die Trauernden: 

CAMILLA HIRSCH. Gattin 
die Verwandten (m Ausland 

tt Beileidsbesuchen wird gebeten Abstand zu nehmen. 



fugnis des Aussdmsses räumt nr Seht wahren m lassen peniugsvrertel Haionaii zu uner- Aut mrer kommenuen ouzung 

ihm das Exkfusivrecht ein. Ober ^TAgranat, zur Kemittris. Namens aller Mitgtieder des sie keine b«ou- am 1 erörtere 

militSriscJw* Aktionen nn Rah- _ .. T, . .. , _ - ,„^^5 deren Raumlicnkeilen einnehmen polnische Themen erörtern mus- 

™r*r 8 e*nSolWt d,e T SfhrB J* n ’ "** ™“ ^ o md tritl So»I»per» n a] e rf 0 r- «n und auch dfc uuMrbmjtee 

men aer .Kegienm^ponnw min Raiwn wr iesen wurde, waren die sident dec Mitgliedern dar Un- r rv.hntte über den letzien Be- 

t T Zf A **■ Shn Mmlalerien hüben über- 

gierung zu b«cbliessen. Ein Kommission über die erfordert»- Anerkennung für ihre enorme . , . v , . - T , - w „. h - ^ nn f nr1s e&fin 

dritter Punkt un Rahmen der ^ Vorkehrungen zur Geheim- und lai^wierige Mühewaltung in ^ 

Befugnisse ist dass der Aus- Haltung des vemaulichen Tales der Durchführung der flinen an- .AAAAAAAAAA AAAAAAAAA AAAAA A AA A AAAAAAAAAAAt AAJ 
schuss das Eddusivrecht erhält ^ Berichtes enthalten. vertranten schweren Aufgabe, 

vertrauliche Informationen ans £ 3 g r volle Bericht wird ledig- Der Ministerpräsident sagte, 

Abwehrquellen zu erhalten,, die- !j c f, Mitgliedern des Kabi- dass das Kabinett, nach Einsicbt- 
se zu erwägen und in bezug auf (in einem besonderen nähme der Minister in den. vol- 

grundsätdiche Themen in die- Raum, der sich unter scharfer len Bericht und nachdem der 

sem Zusammenhang, die im Be- Bewachung im Amt des Mini- Inhalt in allen Einzelheiten ei- _ _ , 

reich der TStigkelf der Erkun- Präsidenten befindet), einer ner Prüfung uuteraogen werfen D.c So*]*tanloa : erklärte offi- amenkau.schen Regierung, Oiren 
dungsdienste liegen. Emschei- beschränkten Anzahl hoher Ar- kann, eine besondere Sitzimg zur zld J- da ^. « e . die . 7 °° Mdl,onen Jahresbeiuag für diesen mt_er- 
dungen zu treffen. raeeoffiziere, den Mitgliedern des endgültigen Bewertung des vo!- Dollar, die sie seit dem Zweiten nationalen erbwi m Hohe 

Die Einberufung des Ausscbus- Knessetausschuss« für Auswür- len Berichtes abhalten werde, ^rkneg den Vereinigten Staa- von neunzehn M.lhonen Do lar. 
ses. seine Erwägungen und Ent- ti ges und Sicherheit, und einer Diese Sitzung solle bakimög- * en s ^ huIdeT ’ “ chl b ^ za ^ cn wer ’ ^ J™* 1f ! r ® B 
Tr-fr.r- n nrrnnnnnn r nrmnnnnm r ifui weiteren geringfügigea Anzahl liehst auberaumt werden, doch d ^; d * d “ Handelsabkommen Kuwrät hat vorgesehen, dte 

befugter PenSSiteo zu- müsse mau berücksichtigen, dass den USA annulliert worden OPEC-Smten soUten ihre Re- 

BJCH0MSKJ WIRD gSnSch gemacht. « einen der Minister nicht «■ Vorh«- hatten die Sowjets prasemanten zu einer au*erge- 

ÄHC nct> IIACT ; -1 ^ V . „ niger als fünf Stunden lang in Berenscbnft gezeigt, die Summe «ohnJ.cnen Sitzutj zusammen- 

AUS DER HAFT T «Je des vertraulichen Be- ^ hn , dea vierten Teil ^ begleicben. rufen, damit eine Steigerung des 

ENTLASSE» u^r 3011 ”,’ •“ ^5*" d ” Berichtes durchzule- ln New Delhi kam es gestern Erdölpreises b«chlo«en werde, 

bm * hMtfvb« Empfehlung der Agranat-Kom- gen zu Lhmihen. da das Geschäft Kuwait begründet diese Forde- 

Joram Bichonski wird heute mission gemäss, auch Offizieren injinnimnJinnnnninÄnfmn-rrrvTnTiirim eines mohammedanischen Kauf- rung mit dem sich ständig ver¬ 
legen Kantionssfcllnng ans .der der regulären Armee vom Lieot- WELTKONGRESS mann« in der indischen Haupt- schfcchternden Stand des arae- 

Unterencixuögshaft entlassen- Es nanf-Rang aufwärts und Offizie- JÜDISCHER JOURNALISTEN stadf angegriffen und verbrannt rikaniseben Dollars, der im !etz- 
Iiegen keine hinreichende Bewei- ren der Reserveeinheiten vom EROEFFNET worden ist. Die Mohammedaner ten Monat um sechs Prozent im 

se vor, um ihn wegen der Er- Hauptmannsrang aufwärts zur In Jerusalem wurde gestern verlangen gleiche Rechte wie die Wert gesunken ist. 
mordarg der Soldatin Rachel Einsichtnahme gestattet Werden, der Weltkongress jüdischer Jour- Hindus im Gesamtgebiet Indiens. - Die französische Polizei ver- 
Heller unter Anklage zu stellen. Ministerpräsident Rabin teilte na listen eröffnet. Die Interpol-Tagung zur Ter- sucht zur Zeit festzustellen, wo- 

_ r -r«-«-rrr..Yrt—r~ rorbflkämpfoog wird zur Farce, her die vielen .Anrufe kommen, 

da arabische Delegationen daran die in den Büros von El Al in 
Ä -I • • • vH _ teilnehmen, die dann den arabi- Paris unaufhörlich enteegenge- 

. flPttimniPnQ IMNIII fiyir P if iilflP Fltlffl scben Terroristen genau bericb- nommen worden, und in denen 
( IOU.IbI/uKOI|Ö IVIII|l4u[l I GIIIIIIO I BlflUi ten können, was bei der Tagung die Sicherheit der Passagiere nnd 
* V %9 beschlossen wurde — erklärten der Flugzeuge der israelischen 

A Jl B- J Iw r Cp ®l S«tem Zeitungen in Grossbri- Liiftfnhrtsgesellschaft bedroht 

Aufstanasversuch in tritrea nieder s- " d d ° vct wsi n r p 

r - „ . Im Rahmen der arabiiehen französischen Behörden zu ver- 

Nacb schweren Strassenkamp- ten gestern, die arabischen Län- Kampf der Eritreaer heftig un- Terrorverbände ist in den letz- zeichnen. 

fen beherrschte gestern das der hätten den Aufständischen terstützt. und dabei gegen Kaiser ten Tagen eine scharfe Debatte -- 

äthiopische Militär das ganze in Eritrea Waffen geliefert. Die Haile Selassie Front gemacht. n m die' Führenc zu bemerken. T)AC WTTTFR 

Grtict von Eritrea und alle Einwohner dieses Gebietes sind Seit der Revolution in Aetbio-1 berichten libanesische Zeitungen. 

Strassen der Hauptstadt Asmara, Mohammedaner, während die pi™ batten die Araber gehofft, ivor allem Yassir .Arafar eeröij ■ ,. 1 °* t^^olkt, Regenfälle 

wo zwei Tage hindurch heftige Aethiopier bekanntlich Christen Eritrea werde eine gewisse Au-!immer stärker unter das Feuer 1 

Schlachten getobt hatten. Die sind. Seif geraumer Zeit versucht rononrie erhalten, aber es stellt der Angriffe der anderen, radi- Temperaturen: Jerusalem 6 — 

Versuche der Einwohner von Eritrea, das Jahrzehnte bindoreb sich heraus, dass die neuen kalen. also der kleineren Terror. : Te,,Aviv — 19 ’ Haifa 10 

Eritrea, eine Selbständigkeit für Italien gehört hatte, Cfnabhän- Machthaber ebensowenig wie der veibände und ihrer Führer. — 1*: Colan-Höhen A —11: Tibe- 

shre Provinz zu erreichen, sind rfgkeit zu erhalten und sich von Kaiser bereit sind, frühere Ver- Ein amerikanischer Staats«?- ^^* ,aria 9 — l ^ od 

zur Zeit kaum von Erfolgen be- Aethäopien zo lösen. Seit vielen sprechungen in bezug auf sol- kretär hat sich nach Paris be f _i. Beer ? cfl ^V a ®T' I . 6: 0 E, * lat 
_ Jahren batten die Araber diesen che Autonomie in Wirklichkeit i geben, um der UNESCO mitzu- 1Z ~ upd v.eststpai 9—IS 


Aetbiopiens Militärregime ringt 
Aufstandsversuch in Eritrea nieder 


In den arabischen Hauptstäd¬ 
ten fänden Demonstrationen fS* ■? WUUUtf ' A ^ 
die Aufständisch et» in Eritrea > \ 

statt. In Addis Abeba nahm man I VOLVO - DAF 1 

gestern an. dass die Kämpfe ins- 5 | 

gesamt 100 Tote gefördert ha- | SIEHE 1 

bea. Es ist damit zu rechnen, | | 

dass bis auf weiteres Rohe herr- | «aP TTT 3 | 

sehen wird S 5 

Übaocsische Pläner berichte- MWiiwi»iiwiflft«MMMywt wivvvvwww wi 


einzulösen. 


SIEHE 


SEITE 3 



teilen, d.iss die Entscheidung der 
ERNEUERUNG VOM E-DEVVAWJEH 

"Z E E V, 

T-A.T«l«3SSo2.6^}lO 
JERUSALEM. Tfll.i02lSC27äS I 

KAJ«.Tei(o^l52öe.:'Z 
rnwurnwicn m aBm Fabfin 
Garantie unJ auiluhiimg im ganzen iaod j 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt, Regenfälle 
möglich. 

Temperaturen: Jerusalem 6 — 
11: Tel-Aviv 10—19; Haifa 10 
—IS; Colan-Höhen A —11: Tibe- 
rix-; 8—19; Naharia 9—19; Lod 
8 — !*>: Beer Schewa S—16: Ejlat 
12—20 und V/estsinai 9—IS 


ta*-a*3N'^n 
TEL-AVIV-JAF0 
P.P. — 
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gromykos besuch 

EV SYRIEN 

Haarez weist darauf hin. dass 
«3er Besuch des sowjetischen Ans- 


noch ist ziemlich klar, dass die 
Nahostpolitik der Sowjets kaum 
verändert wurde. Nach wie vor 
versuchen die Sowjets ihren Ein- 


senministers Andrej Gromyfco in fiuss in Aegypten wieder zu stär- ___ __ 

Damaskus ausschliesslich dazu' ken und sie dürften in dieser! te j m ej ner harten Politik ge- 


Kein Ende 
der Detente 

Washington (AFP) — Der 
Sprecher des Wessen Hauses er¬ 
klärte. ihm sei nicht von einer 
Aendernng der sowjetischen 
Aussenpolitik bekannt. Nach sei¬ 
ner Meinung will Moskau an 
der Linie der Detente festhalten. 
Der Sprecher des Weissen Hau¬ 
ses reagierte auf einen Artikel 
in einer ägyptischen Zeitung in 
dem es hiess. dass Breschnew 
vom radikalen Hügel seiner Par- 


bestimmt ist, die amerikanischen 1 
Versuche, anf diplomatischem 
Wege einem Frieden im Nahen 
Osten näherzukommen, zu stö¬ 
ren. Die Russen wollen unbe¬ 
dingt alle Verhandlungen für den 
Orient in die Genfer Konferenz 


Linie auch weiterhin fortfahren 


REGIERUNG SOLL 
BESCHLUESSE FASSEN 
Dawar gibt seiner festen Hoff¬ 
nung Ausdruck, dass die Regie¬ 
rung bei ihrer Wochensitzung al- 


Zadok-Kommission befasst bat, 
anzurrehmen. Die Verteilung ver¬ 
schiedener Aufgaben und die 
Gründung eines ministeriellen Si- 
cherhcitsaus* rhusses sind bedeut¬ 
same Tatsachen, die endlich ei¬ 
ner Lösung zu geführt werden 
müssen. Auch über den Agranat- 
Bericht wird das Kabinett zu 
sprechen haben: es muss nicht 
alles akzeptieren, was dort ge¬ 
schrieben stehL aber es sollten 
doch die geeigneten Schlüsse dar¬ 
aus cezoeen werden. 

Hamodia foräert drinsend den 
Abschluss aller Dl«Vn«ionen 
über die MSnrel m»d Fehler vor 
und bei Kri^^rtnchrnch. Unsere 
Moral wird Hni-ch diese Debatten 

mir unterernhen und das kann 


verlegen, da sie dort gemeinsam, 1 « tun wird, nm Beschlüsse über 
mit den USA den Vorsitz führen I *** Fragen, mit denen sich die 
und nicht einsehen. 3us welchem 
Grunde die Amerikaner allein 
das Verdienst für die Herstel¬ 
lung einer Regelung im Nahen 
Osten haben sollen. Washington 
wiederum hofft, dass cs gelingen 
wird, sowohl die Aegvpter als 
auch, und das vor allem, die 
Syrer dazu zu bewegen, auch ei¬ 
nem nächsten Schritt bei der Er¬ 
reichung einer politischen Rege- 
Tunc im Orient zu zustimmen. 

Hnzofe hofft, dass die ameri¬ 
kanische Repierunc auch weiter¬ 
hin die Position beibehalten wird, 
die Präsident Ford so Umrissen 
hatte, als er erklärte, die USA 
brauchen ein starkes Israel im 
östlichen Mittelmeer, da dies ei¬ 
ne Garantie für die freie Welt 
darstellr. Angesichts der äpvpti- 
schen Versuche, beide Mächte 
für sich einzuspannen, sollte al¬ 
les getan werden, um die Ameri¬ 
kaner an die von Präsident Ford 
erklärten, sehr einfachen Tatsa¬ 
chen immer wieder zu erinnern. 

Omer bedanert. dass die Ägyp¬ 
ter keine Bereitschaft zeigen, von 
sich ans etwas anzubieten, wenn 
die Israelis einen weiteren Rück¬ 
zug auf der Sinaihalbinsel antre- 
»en. Sie sind nach wie vor der 
Ansicht, dass es sich hier um 
rein ägyptisches Territorinra han¬ 
delt und daher Israel diese Ge¬ 
biete m jedem Falle zu räumen 
hat. ohne dass sie eine Gegen¬ 
leistung anbieten müssen. Wir 
werden ihnen und der Welt klar¬ 
zumachen haben, dass ohne eine 
ägyptische Gegenleistung ein wei¬ 
terer Rückzug unsererseits kei¬ 
neswegs in Frage kommen kann. 

AI Harnisch mar erwartet dass 
sich die Nebel im Kreml lichten 
werden, sodass erkennbar ist wie 
die Politik der Russen aussieht 
und wer in Wirklichkeit die 
Macht in den Händen hat Den- 


nötict worden sei. 

Nach Meldungen ans Moskau 
erwarten die Sowjets, dass die 
Amerikaner nach Kündigung des 
Handelsvertrages ihnen ein neues 
Abkommen mit Meistbegünsti¬ 
gung ohne Erwähnung der Fra¬ 
ge der jüdischen Auswanderung 
anbieten werden. 

Riesendufizit 
in den USA 

Präsident Ford legte vor Jour¬ 
nalisten die Prinzipien seines 
neuen Etats dar. der mit einem 
Defizit von 53 Milliarden Dol¬ 
lar abschliessen wird. Wenn das 
Parlament verschiedene vom Prä¬ 
sidenten schon vor genommene 
Kürzungen nicht bestätigen wind, 
dann wird der Fehlbetrag sogar 
auf 70 Milliarden Dollar stei¬ 
gen. 

Präsident Ford erklärte, er sei 
in Pinanzffagen konservativ und 
hasse Defizite. Im Interesse der 
Bekämpfung der Rezession sei 


AM Adan schliesst sich den Folgerangei 
des abschliessenden Agranat-Beriehts an' 

Afnf Ab raham („Brenn”) Adan| Alof Gonen, der Befehlshaberi Aluf Adan am 8. Oktober ge-[offensive zu begrenzen, 
bestätigte die Schlussfolgerung; des Sudbereichs, hat in. der [gen 10.30 Uhr den Befehl über-[ Panzer von Aluf Adas h 


des abschliessenden Berichts der 
Agrartat - Untersachangskonunis 
sioa. wonach dem Alof Schmu ei 
Gonen die Hauptschuld daran 
zaznsduneiben ist dass die is¬ 
raelische Gegenoffensive vom 8. 
Oktober 1973 Ihre Zielsetzung 
nicht erreichte. 

„Brenn" führte während des 
Jom Kippur-Krieges das Kom¬ 
mando über eine Panzer-Divi¬ 
sion an der Kanalfront und ist 
jetzt israelischer Militär-Attache 
in Washington. Er sprach vor 
israelischen Vertreter in der 
Weltbank, jedoch ohne Beisein 
von Journalisten. 


Nacht zum 8 . Oktober viermal j bracht haben, die Gegenuffenst- 1 sich daraufhin in gros. 


den Operationsplan geän-j ve zu beginnen. Es wurde ihm! Abstand von den 

dert, doch erfahren die nnterge-. versichert, dass unter den ägyp-j Streitkräften, die ihre St 
ordneten Kommandanten hiervon, tischen Truppen grosse Verwir-, gen ausbanen konnten. Da:: 


nichts, erklärte AJnf Abraham 
Adan. Die Gegenoffensive wur¬ 
de daher nach dem ursprüngli¬ 
chen Plan des damaligen Ge¬ 
neralstabschefs David Elasar ein. 
geleitet und brachte den israe¬ 
lischen Trappen schwere Ver¬ 
luste. weil infolge der Pro¬ 


rung herrsche und es angebracht 
sei, diese Gelegenheit aoszunat¬ 
zen. Es war jedoch zu diesem 
Zeitpunkt bereits klar, dass star¬ 
ke -ägpytische Panzereinheiten 
und Infanterietruppen, die mit 
Antitask-Raketen ausgerüstet wa¬ 
ren, den Suezkanal überqueren 


grammäadenmgen nicht genü-, konnten. Die Panzer von Aluf 


ze Programm, den Snes 
schon damals zu überq- 
musste auf geschoben werde 
Aluf Adan ist davon 
zeugt, dass die Gegenoff 
vom 8. Oktober 1973 troG 
ungünstigen Voranssetz 
zum Erfolg geführt hätte, 
seiner Division mehr A 


gend Unterstützung der Artüle- j Adan lagen unter fortvrähren- i rie— und LnfttmterstStzun-. 

I dazu die Panzerdivision vor 
Scharon zur Verfügung g 
den wäre. 


rie und der Luftstreitkräfte zur 
Verfügung stand. 

Der Stellvertreter Gonens, Tat- j 
Aluf Uri Ben-Arie, soll dem 


für die Ziitmif» des Staates ge- jdeoch ein grosser Fehlbetrag 
wiss nicht ent «ein. ■ unvermeidlich. 

Washington wartet auf Rabinowitz 

Die Aussprache des Finanzm:- i' Für die Amerikaner ist diese 
nisLers Jehoschua Rabinowitz Aussprache wichtig, weil erna¬ 
nnt dem amerikan. Finanzmi-j ge Details der Israel-Hilfe erst 
trister William Simon könne je- j nach dieser Aussprache dem 


derzeit stattfmden, wurde in 
Washington erklärt. Damit soll¬ 
ten alle Gerüchte zerstreut wer¬ 
den, wonach die Amerikaner an 
einem Aufschub dieser Bespre¬ 
chungen interessiert sind. 


Kongress vorgelegt werden kön¬ 
nen. Auf der anderen Seite Will 
Rabinowitz noch seine Bodget- 
erläuterungen fertigsteilen und 
daher von rieh aus den Besuch 
in Washington noch aufschieben. 


Israelis unter der Anklage 
grosser Diebstaehle vor Londoner Gericht 


In London stehen heute drei 
israelische Staatsangehörige un¬ 
ter der Anklage, eine Somme 
von insgesamt 28.717 Pfand 
Sterling gestohlen zu haben, vor 
Gericht 

Es bandelt sich hierbei um 
den 22jährigen Jossi Mimran, 
den 21 jährigen Ascher Abutbul 
und den 21jährigen Ascher 
Massud. 


RUDOLF SOVAK Vi 

(fr- FRAG) 

hat ans am I. Februar 1975 für immer verlassen- 

Seinen Leichnam hat er dem Fortschritt 
der Wissenschaft zur Verfügung gestellt. 

Die Familie 


Unsere liebe Mutter. Grossmutter. Schwester und Tante 

MARTHA MARKHOFF 

ging am 1. Februar 1975 rt B ^CT\ D 3 C 3 *3 von uns. 

Um rie trauern die FamlBea 
MARKHOFF, 

WOLF, 

GOLDNER 

Die Beerdigung findet heute. 3. Februar 1975, um 3.30 Uhr 
nachnu auf dem Friedhof in Kfar Schmarjaha statt 
Autobus von Cafe Herrmaon. 


Massud und ein weiterer Is¬ 
raeli, der 21jährige Elijahu Mig- 
daü. wurden bereits in der ver¬ 
gangenen Woche wegen eines 
Diebstahls von 200 Pfund Ster¬ 
ling aus dem Haus des Direk¬ 
tors der britseben Eisenbahn zu 
einer Haftstrafe von drei Wo¬ 
chen verurteilt. Die VerurteOten, 
die rieh als „ehemalige Zahal- 
Soldaten" bezeichneteo, befan¬ 
den sich seit dem Monat Juli 
vergangenen Jahres als Touri¬ 
sten in England. 


Schlesinger: Falsche Operafionsfaktik 
brachte Verluste im Jom Kippur-Krieg 


(WT) — Der amerikanische 
VwtdflpnpmUrter - James 
Schlesinger vertrat die Ueber- 
zeugimg, dass die Wirksamkeit 
der sowjetischen Panzerabwehr- 
Raketen überschätzt wird. 

Die israelischen Panzer haben 
sich nach der Ansicht Schle¬ 
singers nicht an den Grundsatz 
der westlichen Strategie gehal¬ 
ten. Es wäre erforderlich gewe¬ 
sen, dass die Panzer von In¬ 
fanterietruppen abgeschirmt wer¬ 
den. deren Aufgabe es ist, die 
feindlichen Panzerabwehr-Rake¬ 
ten, und deren Bedienungsmann¬ 


schaften zu vernichten. Dieses 
Aöweicheu von dieser Taktik 
und nicht die Ueberlegenheit 
der sowjetischen Raketen haben 
letztlich die schweren Verluste 
der israelischen Panzerwaffe im 
Jom Kippur-Krieg verursacht 
Sowohl die Araber wie Israel 
sind auch nach den Erfahrun¬ 
gen des Jom Kippur-Krieges 
weiterhin an der Lieferung ame¬ 
rikanischer Kampfpanzer inter¬ 
essiert betonte Schlesinger. Is¬ 
rael habe seitdem bereits über 
1.0000 neue Kampfpanzer er¬ 
worben. 


Lieferung der Antifank-Rakefe »Dragon 9 ’ 
an Israel wird sich verzoegern 

geführt haben. 


Nach Ueberzengnng der 
„Aviation Weck** werden Is¬ 
rael nnd auch der Iran anf die 
Li Pfennig der Antitank-Rakete 
„Dragon* noch warten müssen. 

Der Grund dieser Verzöge¬ 
rung ist vor allem in der Kon¬ 
kurrenz zwischen der „McDo- 
naJd-Donglas” — Gesellschaft 
und einer zweiten Lieferfirma 
zu suchen. Dadurch verzögert 
sich die Ausschreibung und die 
Lieferung an die amerikanische 
Armee. Inzwischen gelten auch 
die Schweiz und Saudien als 
potentielle Interessenten dieser 
Rakete, die nur 9,3 kg wiegt 
und von einem einzigen Solda¬ 
ten bedient werden kamt. 

(WT) — „Newsweek” wusste 
zu berichten .dass die israeli¬ 
schen Lnftstreitkräfte bereits 
Uebungen mit ferngelenkten 
Bomben und unbemannten Flug¬ 
zeugen zum Einsatz durch Luft- 
abwriuraketeu - Batterien durefa- 


,Commentary" 
ergänzt diesen Bericht durch 
die Mitteilung, dass Flogbom- 
ben durch Laserstrahlen oder 
Televisionsapparate ferngelenkt 
werden. Bei den televisionsge¬ 
lenkten Flugbomben wurden 
95% Treffer beim Typ „Walle¬ 
ye** und 85% Treffer beim Typ 
„Maverick” .erzielt, während bei 
den ersten Modellen der dorch 
Laserstrahlen gelenkten Bomben 
75% Treffer erreicht wordeq. 


dem Beschuss und hatten schwe¬ 
re Verluste hinzunehmea. Der 
Befehl, mit drei. Panzern den 
Suezkanal za überqueren, war 
unter diesen Umständen unaus¬ 
führbar. 


Nach dem ursprünglichen Plan 
sollte die Panzerdivision von 
Aluf Adan die Gegenoffensive 
allein führen, während die Pan¬ 
zerdivision. von Alof Ariel Scha¬ 
ron diese Offensive abdecken 
sollte. Als sich die Kampfsi¬ 
tuation klärte, wollte Aluf Scha¬ 
ron seine Einheit für die Offen¬ 
sive zur Verfügung stellen, doch 
erhielt er die ausdrückliche An¬ 
weisung. keinerlei Aenderung im 
angeordneten Offensivplan ohne 
ausdrückliche Zustimmung des 
Generalstabschefs nnd des Aluf 
Gonen vorznnehmen. Es war 
Scharon vor allem daran gele¬ 
gen. den eiagescbkisseuen israe¬ 
lischen Festungen am Suezka¬ 
nal zu Hilfe zu kommen. Bevor 
es dazu kommen konnte, wur¬ 
de aber bereits beschlossen, die 
Zielsetzung der ganzen Gegen- 1 ten. 
wi wnwnnnnnnnnnwnn B n aewniiwi 


11 LIBANESEN 
IN ROSCH HANIKR 
ZURUECKGESTELL. 
(WT) — Freitag wurden 
Libanesen m.Roseb Hanik 
die libanesischen Behörde 
rückgestellL Die Libanesei 
ren in letzter Zeit von \ 
truppen verhaftet worden, 
sie im Verdacht standen. '■ 
risten Vorschub geleistet z 
ben. Die Rückstellung ert 
nachdem das Verhör der 
dächtigteo beendet worden 
Gleichzeitig mit dieser • 
pe wurde auch ein Lünne» 
rückgestellt, welcher in der I 
zum 16. Januar versuchte 
dem Libanon in der Gegenr 
Abassije nach Israel za inf 
ren. Bei diesem Versuch W 
verletzt worden und hatte 
rael ärztliche Behandlung i 


WAFFENHAENDLER 
FORDERN KLARHEIT 
Die Händler, die Waffen and 
Ausrüstungen für die israeli¬ 
schen Sicherheitsorgane verkau¬ 
fen, fordern eine Aussprache 
mit dem Verteid : gungsmmister 
Sie wollen von ihm klare An¬ 
gaben über die vorgesehene ge¬ 
setzliche Beschränkung von Pro¬ 
visionen für Waffenaufträge er¬ 
halten. 
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Unserem geschätzten eisten Vorsitzenden. Herrn 

EMANÜEL EGRA 

gratulieren wir zu seinem 70. GEBURTSTAG - 
und wünschen ihm noch viele, viele gesunde Jahre 
mit seiner Gattin, ün Kreise seiner Familie 

itrittm nua ly 

Verband ehern. Hannoveraner In Isn 
and aUe Vorstandsmitglieder 
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Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Grossmatter. Ur- 
grassmmter, Schwester und Tante, Frau 

BERTHA HESS * 

geh. RATZ 
Gone Am, fr. Bl erste in 

hat uns plötzlich nach kurzem Leiden im S9. Lebensjahr 
für immer verlassen. 

Die Beerdigung findet beute, Montag, 3. Februar 1975 
nm 4.00 Uhr nachm, vom Trauerhause in Gaue Am 
arre, statt« 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Aviv): Den ersten Ankündigun¬ 
gen nach zu orte Heu verheisst 
diese Israel-Premiere einen span¬ 
nenden Abend. Cfaarlton Heston, 
Karen Black und Gloria Swan- 
son sind die Hauptdarsteller. 

0 ,JUde Odessa” (Mograbi, 
Tel Aviv. Orna, Jerusalem, Ron, 
Haifa): Der Dokumeatar-Roman 
von Freden ck Forsyth Über die 
LfotergrundorganisatioD der SS 
io der Filmdarstellung mit Jod 

Voigbt, Maximilian Schnell und 
Schmud Podensky kam jetzt 
auch nach Haifa und nach Je¬ 
rusalem. Durchaus sehenswert! 

0 „Borsalino & Co.” (Hod. 
Tel Aviv): Zwei junge Gangster 
fdargestellt von Alain Delon und 
Jean-Paul Belmondo) überneh¬ 
men die Leitung der Unterwelt 
von Marseille. Fortsetzung ^ines 
Themas, das bereits l96y in 
einem ersten Film behandelt 
wurde. 

# England made me** (Orgil. 
Jerusalem): Noch einmal eine 
Gelegenheit einen guten Film 
zu sehen. Peter Finch und Mike 
York in den Hauptrollen. 

# „Der Fussgänga* (Moria, 

Haifa): Die unbewältigte Nazi- 
vergangenheit eines deutschen 
Gross industriellen ist das Thema 
dieses sehenswerten Maximilian 
Schell-Strerfens, der jetzt noch 
Haifa kam. . 


-Jeremy” (Peer, Tel Aviv): 
Eia Film über die erste Liebe, 
erfolgreich im Ausland und non 
auch dein israelischen Publikum 
zugänglich. Robby Benson und 
Glynnis O'Connor spielen das 
junge Paar. 

# JDer Märtyrer” (Gordon. 
Tel Aviv; Amon. Jerusalem): 
Dieser Film über den Arzt Ja- 
nos Korczat der sein Leben zur 
Rettung jüdischer Kinder vor 


Diese spannende Agatha Chri- 
stie-Verfilmnng soll nochmals 
empfohlen werden, weil der 
Streifen jetzt auch in Haifa ge¬ 
zeigt wird. 

# „The Sound of Marie” 
(Tel Aviv, Tel Aviv): Freunde 
des traditionellen Musikfilms er¬ 
halten nochmals Gelegenheit, 
den heiteren Streifen über die 
Trapp-Familie zu sehen. Julie 
.Andrews. Christopher Plummer 


den Vernichtungslagern der Na-! ood die Kindergruppe sind die 


zis opfert, steht jetzt ohne Zwei¬ 
fel an der Spitze der empfehlens¬ 
werten Premieren. Die Haupt dar¬ 
stellen Leo Genn, Oma Porat 
und eine israelische Kindergrap- 
pe. 

• „Mord im Orient-Express 
(Studio, Tel Aviv; Ora, Haifa); 


WMWPf P5HT MAU ? 

WOHIN SIE auch immer 
gehen, verlangen Sie überall 
TEKA KAFFEE. Er ist 
der Beste. 

MMMMMMMMHaWIIIM 


TOURIST aus EUROPA, 
Akademiker, sucht 

passendes Mädchen bis 34 J. 
Zuschriften an „Chadschot Is¬ 
rael", POB 28026, Tcl-Aviv, 
für Nr. 28/5 


Hauptdarsteller. 

• „Soyleut Green” CD ekel, 
Tel Aviv): Die Israel-Premiere 
einer Filmhahdlung, die in das 
Jahr 2022 verlegt wird: nur 
für Erwachsene geeignet Die 
Hauptdarsteller: Charlton He- 
ston, Leigh Tayior-Young. Chuk 
Connors und Edward G. Ro¬ 
binson. 


Inside- Israel - Tours 

Fahren Sie. mit uns am 
8. Februar zum HERMON- 
5CHNEE. BucheD Sie recht¬ 
zeitig — numerierte Sitze 
Son derbedingungeo für 
Gruppen 

CANAANT0URS 

Tel Aviv, Ben Jefaodn 113 
TeL 229125 


m 
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WIE EINST 
IM MAI... 


FRED PELZ 

am Pbum 

Jeden Montag, Dienstag, Mittwochs 17 _ 19 

nnd ab 2030 Uhr. Jeden Samstag nachmittag 
5 — o'dock kJassicbe nnd leichte Musik mit 
HttEbak Zur. (Keine Cover. Charge). 

DAN HOTEL TEL - AVIV 
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SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 


I 

| Chefdirigent und nmsHcatiscber Berater LUKAS FOSS 

I AbonuemeEtkonzert Serie 3 

■ »BELIEBTE KLASSIKER” 

Dirigent: LUKAS FOSS. 

Solistin: VERON 1 CA JÖCHUM, fiano 
Prokofieff: 

OieDteoaoI Kije” op. 60 - Sri« aus der Füm-Musä 
Tschaikowski: 

Q i . . Conc f r< Fantasy op- 56 für Piano nnd Orchester 
Scbostakownsch: Symphonie Nr. 5 

DIENSTAG. 4. FEBRUAR nm 2030 Uhr 
im JERUSALEM THEATER 

Karten an der Kasse des Jerosalemer Theater and bei 
| Cahana und Ben Naim Kartenagenrcr 

L &raässigung für Studenten an der Kasse der 
Studentei Vereinigung. 
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Montag, 3. 2. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN 'JRW* MtRtl 


A|irai’at-|. : J Kreditsucher 


locken Milliarden 


■m. 


ans den Taschen der Scheichs 


i«fcr Flughafen am Per-men-Kredite vergibt. höbung wunie er auf 3,5 Mil- weitere Milliarde an die Bank uwwl1Ml ua.m.uü W »v.«^»^ 

* en Golf ist 1 h (fiesen Tagen Tatsächlich geben manche liarden Dollar auf gestockt, von Frankreich für gemein sa- _ _ __ ^ 

einen St aa te emp fang be- Ödländer grosszügjg Kredite. ^Aber cs gibt gar nicht genü- me Projekte in der Anreicherung TsT «iwi f f* . twti muffl itflP AVItAiAA 

igt Besucher ans aD« Weit Aber bisher ziehen sie büatera- gend ausreichend vorbereitete von Uranium. f[ 1 IH fl BÄIfli |p fff ÜBBtl fei A 

amen nrft^ offenen Händen: Je Abkommen von Regierung zu Entwicklungsprojekte in der ara- WAFFEN GEKAUFT Vb? ä ä «SiSaA VAaSW 

ji franzosiscfaea Ministerpra- Regierung vor. Nur Verhältnis- bischen Welt", behauptet ein er- Xd fast • allen Golfländeni. « * b » 

•nten Chirac Us zum Bangia- massig wenig Geld wird durch fahren er Bankier. Kuweit selbst in den kleineren Emiraten gtk 3 B jC* Bflt »JPiB 

^-Premier Mirfibar Scbmte internationale Oigamsauonen Ätchnete im Dezember zosam- Abu Dhabi und Dubai, hat jiF1HSS&a101 Wm 

hea de Kredite bei den kanalisiert. An erster Stelle men mit anderen Arabern eine Frankreich schon Mirage-Düsen- wwüaiwwöüwfcsa w« n 

ssmd beim fefeah von kommen ausserdem ölarme ara- Anleihe über 25 Millionen Dol- Jäger and andere Waffen ver- Das Honoler Kammerorche -1 ist eine Etüde für Klavier, Strei- wird. Irgendwo blickt diese No- 

5 ’ en - bische Staaten und solche roo- Jar für Bra s il i en. Mit 40 Mfllio- kauft In Irak, einem der Haupt- sier brachte sein 4. Abonnement-1 eher und Schlagzeug, eine ausge- tierung auf die Neumen zurück, 

tuf der Jagd nach den an- bamrnedan ischer Religion. neu für Ungarn gab es die öllieferanten Frankreichs, er- konzert unter Leitung von Ron- j zeichnete Klanßiudie. d.h. ein die eine tungenaue) graphische 

.reljenden Petrodollars hat So faolce sich als letzter Gross- erste Petrodollar-Anleihe an ein höhte Chiracs Besuch die Aus- ly-Riklis. der dessen kiinstleri- Stück, bei welchem im Mittel- Darstellung der Melodiebewe* 

Welt die Golfstaaten ent- eropfänger Bangladesch-Premier kommuuistiscbjcs Land. sicht auf eine Milliarde Dollar scher Berater ist. Das ist sehr zu punkt des Geschehens der Klang gunc sind — mit dem Unter¬ 
st- In Klemstländern, deren Mujibnr Rahm an 50 Mfllionen Iran gfttt an, im vergangenen Kredit und Kontrakte für fran- begrüssen, weil Ronly-Riklis sieht. Die. Notierung ist im klas- schied, dass der Weg zu der von 

nen bisher kaum jemand Doilar Budgethilfe und weitere Jahr aOem 7,7 Milliarden Dol- zösrsebe Lieferungen im Wert nicht nur ein sicherer Kapellmei- suchen Sinne nicht konventiö- Ha Ipern angewandten zeitgenös- 

nte, überreicht heute jede 20 Millionen für Rohstoffe und lar Anleihen und Entwicklungs- von rund 27 Milliarden Franc, stcr. sondern auch ein hervorra- nell. doch heute oft ongewendet. siechen Notierung über die fcon- 

ein neuer Botschafter Ersatzteile ans Abu Dhabi ab. hüfe gegeben zu haben, relativ Sowohl Irak wie Iran entsebie- gender Erzieher ist. und das Or- Sie erfolgt zura Teil mit her- ventionelle führt, deren Kenns 

^ _ Beglaubigungsschreiben. Die Fahnen für Scheich Mn- mehr als irgendein Industrieland den sich für das französische Se- ehester hätte wohl Ohne solch kömmlichen Noten beziehungs- n is also vorausgesetzt wird, und 

chäftsleute raufen sich um Hb waren noch nicht von den zuvor. Aber Bankiers im Golf cam-Farbfemsebsystem — eine eine Künstlerband kaum die ira weise deren Köpfen. Die durch 'die ja hier ebenfalls zu einem 
eizimmer In Städten, die es Neonkandefabera der Flugplatz- Wagen, dass all dies ohne viel besonders bittere Pille für die folgenden besprochene Urauf-j letztere bezeichneten Tonhöhen gTOssen Teil angewandt ist 

vor eräugen Jahren über- Strasse ein geholt, da kam schon System und'ohne jegliche Ko- deutsche Industrie, die ausser führung eines anspruncbsvollen! sind Ausgangspunkt für weiteres Durch die Kombination kann 

pt noch nicht gab. der tunesrsebe Ausse nimmst er in Ordination geschieht. in Persien am Golf bisher nur Werks von Halpern starten kon-j Geschehen, das durch waagrech- Aleatorik m den vom Kompo- 

_ Abu Dhabi an. Seine Suche Ein anderer Weg, die Petro- spärlich vertreten ist nen. i te. schräge oder gekrümmte Li- nisten gewünschten Grenzen und 
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JEHER NUR SCHULDEN nach Krediten hatte den Mt-! Dollars aus dem Golf zu ho- 

JRecycling des Petrodollars" nister aus dem ölarmen Tune- len. führt über die riesigen Io- 

Ibs Zauberwort: — wie kann, sien zuvor auch nach Kuweit dustrieanfträge, die von den neu- 
den ÖMändern am Golf die geführt, das ebenfalls ein be- reichen Ländern vergeben wer- 
iarden wieder ablocken, die Jiebtes Ziel von Bitteteflern ge- den. Besonders erfolgreich war 

Wirtschaft dieser meist worden ist Kurz vor Mujib und Frankreich, das ebenso wie 

-U.if iftil.itKiw T nxflmi -I »t*_• . . « mm Ju AmVam UÜnAOwtlA A ktr r>m 


RA -■ „Sonidos* 1 von Eddie Halpern • oien und Wellenlinien ansezeigt Geleisen realisiert werden. Alea- 

Stiftung zum Kampf gegen Völkermord ~r;T-5 : £rS 

obachftm? von ztrweilCTi sehr 

Ist eine Wiederholung von I witz-Komitees. gebe den An- müssten auf breiter Ebene ge- nena uen Hinweisen frei ansc'e- 


abesiedelten Länder gar dem Tunesier kamen auch der Araber bilaterale Abkom- [Auschwitz, nämlich Völkermord stoss. eine Stiftung ins Leben schaffen werden. In der Bun- „Znfälliglceit" ist also 

t verkraften kann? Milliar- sudanesische Präsident Numeri. n)tn d « multilateralen Aktion in irgendeiner Form, heute denk- zu rufen. Von dieser iniernaiio- desrrepublik Deutschland hätten berenzL h i er nvS ste Eddie 

die in den Kassen der Indn- Sri Lankas (Ceylon) Erziehung«- vorrieht. Frankreich hat mehre- bar? Um diese Frage kreiste nalen Plattform aus sollen die sich bereits die Friedrich-Elbert- Hal p ern dfe richtige Proportion 

länder fehlen, seit die OPEC minister und der Chefberater re grosse Anleihen erhalten, aber eine Podiumsdisfcussion mit in- Menschen ermutigt »erden, Stiftung und andere Stellen in- fj ndei1 und einerseits den Mu- 

Ölpreis verfünffacht haL von Präsident Sadat nach Abn ostentativ als „Vorawszahlun- ternatkmaler Besetzung, die das schon gegen die ersten Anzer- leressiert gezeigt. Es sei vor sfJ;eni vJeJ Ggieaen^eit zn 1m- 

noch mehr jenen Ländern Dhabi. gen" auf spätere Lieferungen Auschwitz-Komitte gemeinsam dien einer solchen Entwicklung, allem daran gedacht wissen- m b ; cteT1 , anderer- 

Dritteu Welt fehlen, die - T , . . dargesteHt So erhielt Paris IJ mit dem Institut für Neuere Ge- die im Völkermord enden könn- schaftlicbe Arbeiten über ein- vfts da% K] an!yb nd zu erreichen, 

n vorher weht wussten, wie . Anga ? en ®* ™ammi- Milliarden Donar von Iran als schichte und Zeitgeschichte an te, aktiv aufzutreten. schlägige Themen anzuregen und das er so musste 

hre hungrigen Millionen er- ™f e P® DS HeaW „Voratmahlnng” auf den Ban der Hochschule Linz veramtal- auszuzeichnen. Als Fernziel wä- ßr ^ , |t haben denn ias 

rn soUietL Seöeiclitnm allem tm verlange- VOD Atomkraftwerken. Im De- tet batte. Dr dreissigste Jahres- Die materiellen Grundlagen re anzusteuern, dass der Ex- Er ^ bnJ> W3r ^ z^fien har- 

>iese Situation ist für die , 550 Mdlronen Dollar zember verhandelte Premier Chi- tag der Befreiung der Lager-'einer solchen Stiftung, fügte Pro- trakt derartiger Untersuchungen tcr ~ TonbannnGeil fOustersl far- 

ten Under völlig rage- ^Jateraieler Hilfe —,ulas meiste ^ auf Re{se dte häftlinge, sagte Hermann Laug- fessor Eugen Kogon. Autor des über die Ursachen des Völker- Musik mit präzisen 

nt", gibt der englische FS- ? Von a1s . Gesdienke ~ 30 Ödländer am Golf über eine bein als Sprecher des Ausch-1 Buches „Der SS-Staat", hinzu, mordes und die Motivationen ^ hm i schm ^ melodischen 

vErriaor von Abn Dhabi, ™ j\ e F ,ten - ?T en - ---- - *■ die Schulbücher aller E , Der „„italische 

. Bmter, zn. Ab Scheich Nradjcn.cn, Omu. Lander anfgennniraca «rde nad brnjht mf ^ 

'd von Abn Dhabi, ihn ,vor Manreian.cn Tnnesnm. p j, « . _ ™ Bewusattem der Men- d Berim d « Stücks czao- 

sri-rsr^«TI ~ Sorge um die »uelstrasse« ZTS^Z ~ "rsssrts 

‘ eine . Ueberschmse, sondern s^rionen, die von Kreditsuchen- _ nocid. keinesfalls nur historisch Bonly-Riklis mit Humo r sp ; Ch, 

te nicht mehr, wie es seine deft ^ Das kleine Sultanat Oman 1 einige der ölreichen Scheich- den Kampf gegen diese Re- m bctrachten isu son^n dass ha,fen das Werk 20 verstehen ' 

Jden bezahlen sollte. Ihzwi- werdpn N . sieht sich durch seine strategische tumer an der gegenüberliegen- bellen Waffen versprochen hat „-Qe solche Gefahr heut» akut 20 - wnifSMn - 

n ist es, gemessen an den . ^ bab Z AraW ' Position eis Brückenkopf zwi- den Küste des Persischen Golfs, — ein attraktives Angebot An- ^ besteht , wurde in der , . . 

WO Einwohnern, das reich- Rnwe . 2 sehen Persischem Golf und In- sieht das US-Engagement in die- dereredts hat sich der Schah Diskussion mehrmals angeschnit- 005 K <>n art fnm,e detn 

Land der Erde, das MÜIio- - , Kn - t dischem Ozean vor eine wichti- sem Raum gerechtfertigt durch mehrfach dafür ausgesprochen. teQ rdl g i aube> dass Tsr- ^oncwio grosso m c-Moll. op. 

Fonds für arabische Fjitwick Hntscheiditag gesteüL Sultan die sowjetische Flottenpräsenz dass sich ausschliesslich ~ die roransc}l ) 3se ‘ anf Fnuen und 8 No. 6. von Hände! eingeleitet, 

. . Iraeshüfe" Kahns Bin Said, der Machthar üo Indischen Ozean. Der irani- Küstenländer des Golfes um ^ ernstcs Warnzeichen der erete J** des Pro “ 

u JL II ■ J f * , _ sehe Herrscher durfte es nur dessen Sicherheit kümmern soll- Q ffnoC j d anzusehen sind". ?ramms mit der Serenata nottur- 

erster HSntlDallSIGg -jJ IriU begrüssen. wenn die Amerikaner ten, sagte Abraham Tamir, Mitglied na in D - Dl,r (K - von Mo " 

t f \ S. f dort beweglicher werden, zu- des Auschwitz-Komitees. Einig «ut beschlossen. Das Orchester 

foer Israel 7 --- rai)/^-t mal er die Errichtung eines sow- 3. Washingtons Gewaltandro- w3ren sJcb dfe Diskussionsteil- spielle gut und mit grosser Hm- 

S ( / jetischen Marinestützpunktes an hung für den Fall einer Wirt- Qebmcr aocb darüber. dass Bc > der Serenata wäre es 

i- ■ , TX « MSBttV . w ?AFGHANISTAN/^ der schmalen Golfküste Iraks sebaftiiebeo ..Strangulation" beispielsweise die Ausrottunc wirkungsvoller gewesen, wären 

fie israelis<*e HandbaD-Na- A IRAN V «J sicher mit Unbehagen verfolgt durch die Oelstaaien: Diese VOn i fld ianerstämmen oder Aus" dJc he ' dcn Orchester, für die es 

dmannschatt kam ui ihrem X Vm» J _ f Aeusserungen sind erwartungs- sebreituncen in Südafrika ge- 5 «chrieben ist. als geschlosse- 

en Spid der Enropa-Tour- C r - " J 2. Der Persische Golf als gemäss auf eine scharfe Rcak- fSbr/ich "nahe an Völkermord ne Einheiten nebeneinander po- 

uberraschend za ihrein PAKISTAN/ „Oeltrasse": Noch gibt es kei- tion der Oelstaaten des OPEC- b errankommen. stiert gewesen. Wenn das kleinere 
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d von Abn Dhabi, ihn .vor 
Jahren als Finnnzberater zn 
holte, hatte das kleine Emi¬ 
reine Ueberschüsse, sondern 
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j •* . ... ^’ie israelische HandbaB-Na- 

r. ?' / Jmannschaft kam in ihrem 
• • - *2*5' en Spid der Enropa-Tour- 
. ^ Jr überraschend zu ihrem 

F n Sieg nach vier Niederia- 
. - 1 • In seinem bisher schlech¬ 

te Spid besiegte das Team 
dem die stärker einge- 
4 sie Nationalmannschaft 
£ ands mit 19:18 Toren, Bei 

zeit stand es noch 8:8 
tschieden. Vor über 2000 
' bauern war Halbcrmann mit 
u Toren bester Schütze für 
Israelis. Die Mannschaft 
nun noch einige Spiele 
i holländische SpitZEumanQ- 
i i | | < äen austragen. 
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? AFGHANISTAN^^ 
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ne vernünftige Alternative zn Kartells gestossen, ohschon man j 2 Ur Frage, ob sich in der Orchester, das nur aus zwei ein- 
den riesigen Oel-Tankera, die beispielsweise in Teheran sas*-.hochentwickelten Zivilisation von aeTnen Geigen, einer Viola und 
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Der persisdK Golf im Spannungsfeld des Weltinteiesses 
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Gebiet verfügt Washington, wo ( 

AEFTErGLEICHGEWICHT Milliarden Dollars mit Frank- der SaI ^® '? r 5 “ Gast 

ORIENT GEFAEHRDET reich abgeschlossen hat. Diese war »J® seine Mflitarflagzäeiige 
rndon (UPI) — Da* bekann- Käufe können eine völlig nene «“Sebhcfa zum Auftanken Kurs 
lOn-espondent Karol Thal er Konstellation im Nahen Osten ^ 0majl nehmen lassen, 
srt unter Beruftmg anf west- herrarrnfen. Nach detn Vorge- ....... . 

• Verteidjgiingsexpertca, dass hen Frankreichs werden sich nsebe Beobadrter m Te- 

vielen Warengeschäfte der möglicherweise andere westliche Stt L eu *f r ™ Sl ’ 

ischen Länder das müitäri- Staaten auch an dem Rüstungs- cherheitsfragen für den Raum 
Gleichgewicht der Kräfte wettlauf beteiligen und Waffen- <5es __ P ^^ cbcn a < ^ oKs äüss * rst 
Nahen Osten erschüttern Geschäfte mit den Arabern mar empfindlichen Regierung, sreHen 
^ wollen. 1,111 

rate besitzt Israel noch ein - YSfSfT*“ 

■arisches Uebergewicht Die- _ Aspekte heraus. 

ituation wird MAJfür drä- BEITRAG L Dje Bedemrag 

1 ““SStES ZUM des Indischeil Ozeans: Mit Ans- 

inrij^ob die ganz modernen Der israelische Botschafter in nähme des US-Veibünderen Pa- 

Bon Natau. er- te Mta A «J— 
die Amerika an Saudi-Ara- klärte in einem Interview, dass des indischen Snbkontmrats bef- 
liefert später ihren Weg in die Beziehungen zwischen Frank- tig die amerikanische P^senz m 
Waffenareenale kämpfender reich und Israel unverändert ^csem Meer. in jüngsto Z«t 
nscher Staaten finden wer- bleiben. Der Besuch Sadate und 

das mit «h«*i abgeschlossene Waf- tttng eines Marmesfutzpimktes 

feirer wird darauf hmgewie- fen S esch5ft werden keinen Bei- anf dem Atcfl Dk» Garrta. 

dass Präsident Sadat Waf- trag zum Frieden im Nahen Dar Sdhah von 
Transaktionen im Werte von Osten, liefern. und . mit 3im verautibch aach 


J am EiDgang des Golfs in der das sei alles nicht so ernst Ellropa e j n Gcnocid wie wHhrend Bassgeige besteht, mit dem crös- 

Atartta Strasse von Hormos zwischen zu uehmen. Allerdings ist zu- des Dn -ttea Reiches heute wie- «cren anderen zusammensitzt 

w der Nordspitze Omans und der mindest der zeitliche Zus?m- j^bolen könne, meldete sich wird der Klanceffekt eines Con- 

iranischen Hafenstadt Bandar menhang zwischen dem ameri- Vizekanzler a. D. Hans Bocl: certo grosso erreicht, was nicht 

Abbas geradezu Schlange stehen, kaniseben Antrag an Oman und ^ Wort. Ausgehend davon, dass Mozarts Absicht war. 

Die Sicherung dieser -Oelstras- den weltweit geführten Diskus- d j e Informationsmöglichkeiten Nach der Pause sang die vor- 
se” gehört für den Schab zur sionen über die Möglichkeit ei- durcb d j e modernen Massen me- eü gliche Sopranistin Steüa Ricb- 

ßegenwärtig wichtigsten Aufga- nes gewaltsamen Einmarsches d j en ween über den dreissiger mond stilgerecht und mit guter 

be seiner Armee. Ia Oman selbst amerikanischer Soldaten etw-a ki und vf erz jg cr Jahren miTlionen- Diktion drei Oratorienarien von 

mnnfeld des WeltintPre«!» k&mpfea seit Jahren iranische eia Scheichtum am Persischen facfa vergr5sMrT worden seien, Händel: „Ich weiss dass mein 

Truppen gegen die linkstem- Golf nicht von der Hand zu er d j e Prognose: „Die Erlöser lebet" aus dem .Messias* 

monistischen Dhofar-Rebellen, weisen. Beobachter halten es T r änh e j t der Masse" nimmt ab. und zwei Arien aus .Judas Mao- 

ber, soll die Anfrage der USA die — ein Alptraum für Per- aber nicht für sehr wahrschein- Die “ Masse wird interessimer cabaeus". letztere hebräisch, die 

nach. Landerechten für die US- sien und die Scheich tumer — lieh, dass Oman oder auch Iran UM j („formierter. Man kann ihr Messiasarie merkwürdigerweise 

Luftwaffe beantworten. Solche den Schiffsverkehr in der Stras- den Versuch der Amerikaner. n j chI ^ v j e) Schwindel und deu^ch statt englisch. Ronly- 

Rechle bat Oman auf der ln- se von Honnos mit Leichtig- Land er echte in diesem Gebiet L ügeD versetzen wie seinerzeit, j Rifclis sorgte auch hier für güto 

sei Masira vor der Westküste keät sabotieren könnten, Hesse zu erhalten, vor dem Hinter- j DadurC |, haben sich die Ge-| Klangbalance. 

bereits der britischen Luftwaffe man sie gewähren. Es heisst gnmd der jüngsten RegSeruugs- fahrei i flj r e ,- ne wicderholongl 

eingeräumt, die damit praktisch dass Washington dem Sultan für äusserungen sehen. I des Gescbebeng verringert." " 1 Yehuda Cohen 

über einen Stützpunkt: in dem 
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Montag, 3. Z 1975 


Idi Amin feierte vierten Jahrestag der Machtuebernahme: 


Vm lalre Schrecken in Uganda 


.•Es ist unmöglich mit fhm 
reden; er hon: nicht zu und 
Ifisst sich nicht mehr beraten; 
er glaubt, im Garten Eden zu 
leben." So beschreibt Ugandas 
Ex-Finanzminister Emmanuel 
Wakhweya den Reuieruagsstil 
von Präsident Idi Amin. Waith' 
weya, der ven 1971 an dem 
Kabinett der Militärjunta in 
Kampala angehörte, benutzte 
vor einigen Tagen eine Minister 
Sitzung der Ostafrikanischen Ge¬ 
meinschaft in Amsba zur Flucht 
Der Frnanzminister folgte dem 
Beispiel von gut einem Dutzend 
seiner Kollegen, von Diploma¬ 
ten. in allen Botschaften Ugan¬ 
das, von Geschäftsleuten und 
einfachen Dorfbewohnern in den 
Grenzgebieten zu Kenia. Tansa¬ 
nia und dem Sudan. Sie alle 
flohen vor dem Schreckensregi¬ 
me des Generals, der am 25. 
Januar 1971 den zur Common¬ 
wealth-Konferenz in Singapur 
weilenden Präsidenten Mitton 
Obote in einem Putsch entmach¬ 
tet hatte. Am Samstag jährte sich 
der Tag des Staatsstreiches znm 
vierten Maie. Mit einer Militär- 



|nem Europäer abgegeben zu ba- 
jben. Am Freitag letzter Woche 
veröffentlichte die Zeitung 
I„Voice of Uganda" ein Nackt- 
1 pholo der Prinzessin, die früher 
ela Top- Photomodel I in New 
York war, mit dem Hinweis, die 
Ex-Aussemnimsterm habe ihr 
Amt zur ..Prostitution*’ miss¬ 
braucht. 

Selbst unter Amins engsten 
Angehörigen kam es za Morden, 
die auf Befehle des Suatschefs 
zurückgehen sollen. So fand man 
im Kofferraum des Autos eines 
Arztes die verstümmelte Leiche 
von Kay Adroa Amin, einer der 
vier Frauen des Präsidenten, von 
der er sich ein paar Wochen zu¬ 
vor getrennt hatte. Am gleichen 
Tag fand man auch den Aizt 
tot anf. Amin Ucss die offizielle 
Version veröffentlichen, der Arz: 
habe nach einer missglückter 
Abtreibung an Kay Adroa Selbst¬ 
mord begangen. Mit vier de; 
Kinder von Kay Adroa besuchte 
der General die Leichenhalle. 
Dieser Fall ist jedoch nur einer 
von Tausenden. Im Naderere- 
Wald — unweit der Landstrasse 
zwischen Kampala und Jinja — 
hat Amm Konzentrationslager er¬ 
richten lassen, in denen Regime- 
eegner festgehalten und nach 
Belfeben ums Leben gebracht 
werden. 


Brutalität nur mit den Kriegs¬ 
verbrechen im Dritten Reich ver¬ 
glichen werden können. Ein. 
Lehrer, dem später die Flucht 
gelang, berichtete gegenüber der 
Juristenkommisskra. dass Häft¬ 
linge in Makindye Mitgefangene 
mit Hamm erschlagen toten und 
darrn die Leichen verstümmeln 
mussten. „Man kann nur noch 
überleben, wenn man den Kopf 
tief einzieht und versucht, nicht 
aufznfallen", erklärt mir ein 
prominenter Geschäftsmann 
Ugandas in Tansania. 

Obwohl Einzelheiten zahlrei¬ 
cher derartiger Fälle bekannt 


Der Internationalen Juristen- 
kommission, die den Fall Ugan¬ 
da mit der Menschenrechtskom¬ 
mission der Vereinten Nationet 
untersucht, liegen Berichte von 
Folterungen und Mordtaten in 
diesen Lagern und im berüchtig¬ 
ten Makindye-MOitärgefängnis 
Kampalas sowie von Vorkomm¬ 
nissen in den Militärbaracken 
der Gamisonsstädte vor, die an 



ELiZABETH BAGAYA 
Nacktphoto der Prinzessin soli 
deren Prostitution beweisen 


sind, zögern die ausländischen 
Beobachter in Uganda, die Kon¬ 
sequenzen zn ziehen. Die Diplo- 
j maten fürchten, dass ihr Land 
die Zielscheibe von Amins Hass 
, werden könnte. Allein die Ame¬ 
rikaner haben ihre Botschaft in 
Kampala geschlossen. 

Amin, der einst als Sergeant 
in den kolonialen Kings African 
Rifles diente und als Angehöri¬ 
ger des nubiseben Kakwa-Stam¬ 
mes unter narraalen Umständen 
in dem von der Aristokratie der 
zahlreichen Königreiche be¬ 
herrschten Uganda nur eine Aus- 
Jsenseiterrolle hätte spielen töa- 
1 neu, umgibt sich nunmehr an¬ 
gesichts der Gefahr eines neneo 
Patsches mit afrikanischen Söld¬ 
nern aus dem Südsudan. Diese 
Leibwächter und Amins höchste 
Offiziere, die zumeist aus dem 
Unteroftizäersstand und einfa¬ 
chen Rängen auf stiegen, sind 
wie Idi Amin Moslems. Diese 
Truppen haben bisher alle At¬ 
tentate auf den Staatschef ver¬ 
eitelt. Im Exil in Kenia, Tan¬ 
sania, Sambia, in Burundi, Ruan¬ 
da, in Zaire und im Sudan war¬ 
ten jedoch Tausende darauf, dass 
die dunklen Zeiten für Uganda 
vorüber gehen. 

Die afrikanischen Lander wer¬ 
den in den nächsten Wochen um 
eine Stellungnahme zu Uganda 
nicht hertunkommen. Kampala 
ist als Treffpunkt der diesjähri¬ 
gen Staatschefkonferenz der Or¬ 
ganisation für .Afrikanische Ein¬ 
heit (OAU) vorgesehen. Der Prä¬ 
sident des Gastgeberlandes — 
in diesem Fall Amin — müsste 
tra ütionsgemäss znm Chef des 
Staatenbundes auf ein Jahr ge¬ 
wählt werden — seine Politik 
würde so die Billigung des übri¬ 
gen Afrikas erhalten. 


Orly-Drama hätte nicht seinmnsser 


Die tödliche Unbekümmertheit, 
um nicht härtere Worte zu ge¬ 
brauchen, mit der Frankreich ans 
politisch durchsichtigen Grün¬ 
den die minimalsten SlCher- 
heitsvorkehmngen auf seinen 
Flughäfen unterlasst, darf nicht 
als schlechtes Beispiel für die 
anderen Flugplätze Europas 
gelten. Die umfangreichen Ab- 

wehrmassnaiunen gegenTerroran- 
scbläge wie diejenigen in Orly 
werden aus begreiflichen Grün¬ 
den überall geheim gehalten. Die 
deutsche Tageszeitung .Die Welt’ 
hat den mühsamen aber ver¬ 
dienstvollen .Versuch unternom¬ 
men, im Anschluss an die bei¬ 
den Anschläge von Orly den 
Schutz der deutschen Flughä¬ 
fen zn Untersachen. Sie mögen 
hier als gutes Beispiel neben 
zahlreichen anderen europäischen 
erwähnt sein und damit gleich¬ 
zeitig sich auch von Frankreichs 
Verantwortungslosigkeit abhe¬ 
ben. 

München: Der Flughafen Riem 
ist nach Anriebt der zuständigen 
SicherbeitshehÖrden besonders 
gut gegen mögliche Attentate ge¬ 
schützt. Von den rund 300 
Beamten der bayerischen Grenz¬ 
polizei, die dort Dienst tnn, sind 
150 ausschliesslich für den 
Schutz und die Sicherheit von 
Passagieren und Anlagen ver¬ 
antwortlich. 

Die. Bewaffnung reicht von 
der einfachen Dienstpistole über 
Maschinenpistolen bis zn zwei 
Panzerspähwagen, die ständig 
auf dem Flughafengelände po¬ 
stiert sind. Ausserdem sind ein¬ 
zelne Positionen auf dem Flug¬ 
hafen gelände ständig besetzt 
nra Attentate auf abgesieirte 
Flugzeuge zu verhindern. 

Der Leiter der Grenzpolizei¬ 
inspektion München-Riem, Bro¬ 


st ei ner, betonte, dass sämtliche 
Flüge nach. Israel besonders ab¬ 
gesichert werden. Die Maschi¬ 
nen werden nicht bis an das 
Flughafengebäude gefahren, son¬ 
dern auf dem Rollfeld abgefer¬ 
tigt. Die Passagiere werden von 
Sichert ei tskomroandos von und 
zu den Maschinen begleitet. 
Abgesiellte Flugzeuge gefähr¬ 
deter Linien werden, auch nachts 
van Scheinwerfern bestrahlt 
und ständig bewacht. Die Zu- 
schanerterrwsen sind gesperrt. 

Frankfurt TEer kann so et¬ 
was wie der TerroranschJag auf 
dem Pariser Flughafen Orly 
kaum passieren”, erklärte der 
Leiter der örtlichen Srcherfaeifs- 
kommlssion auf dem' Rhein- 
Main-Flughafen. Ludwig. .Selbst¬ 
verständlich ist mejnand gegen 
Selbstmörder gefeit, aber wir ha¬ 
ben unsere Start- und Landebah¬ 
nen und Rollfelder auch nicht so 
kriminell angelegt, dass man die 
Jumbos praktisch am Schwanz 
fassen, das heisst <sie von Zn- 
schauertribünen oder Gehwe- 
•gen mit Bazookas unter Feuer 
nehmen kann” 

Man hofft, für alles gewapp¬ 
net zu sein. Das Sjcherhehsper- 
sonal in Zivfl ist verstärkt wor¬ 
den, ihr besonderes Augenmerk 
richtet sich auf die Zuschauer- 
tribünen. Scharfschützen und an¬ 
dere Sonde rk omni andos sind 
Tag und Nacht einsatzbereit 
Der Ring gepanzerter Fahrzeu¬ 
ge um den Flugplatz Rhein- 
Main ist dichter geworden. 

Stut tg a rt : Der für die Sicher¬ 
heit des Stuttgarter Flughafens 
zuständige Polizeibeamte sagte, 
in Stuttgart habe auch nach 
den fetzten Ueberfällen nichts 
geändert zn werden brauchen. 
Hier habe man schon nach den 
WaEfenfnnden auf dem römi¬ 


schen Flughafen die Aussen! 
waebung verstärkt. Das bewac 
Gelände ist 1,25 Kilometer br 
2,5 Kilometer lang, dazu kc 
men noch, einige hundert M< 
Einflugschneisen. 

KÖln/Borau Seit dem Vor. 
in Orly sind anf dem KÖln^B 
ner Flaghafen die Sicberhei 
Vorkehrungen verstärkt uon 
Ein Sprecher des Flughaf 
wies darauf hin, dass — bes 
ders gefährdete — E1-A14-. 
schinen hier nur selten land 
Er bestätigte, dass schon - 
dem ersten Anschlag auf Orij 
der vergangenen Woche Kor 
quenzen gezogen worden sei 
Die Besucherterrassen stüm 
unter gezielter und stäodl 
Bewachung. Maschinen von 
Al würden generell weit < 
femt von dem Hauptgebäude 
gefertigt 
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Düsseldorf: Auch hier si 
die Sicherheitsmassnahmeu 
tenriviert worden, obwohl.El 
Maschinen Lohausen nicht 
fliegen. Flughafensprecher Nt. . > 
ler meinte, vor allem die Terr. 
sen. die in Orly als Sdmssf 
dienten, würden noch intetsr 
bewacht als bisher. 


Hamburg: „Hier wäre der V 
such eines Überfalls wie in O 
wohl aussichtslos.” Das sa; 
der Leiter der „Sicherheit Fit 
hafen*. Zwar seien die Flugs 
ge von der Zuschauerterra: 
'des Flughafens ans gut zu seht 
Gegen Waffemchmnggel ha 
man sich gesichert. ^Es kom 
niemand mit Gepäck in dies 
Aussicfatsgarten.” Ausserdt 
werde dieser Teil des Fingt 
fengeländes wie auch andere T 
le ständig mit Ferngläsern ko 
troHiert 
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IDI AAHN DADA 
Der Exboxer herrscht mit 
Mord und Terror 


paiade in Kampala feierte Amin • 
das Ereignis. 

Zum Feiern bestand jedoch 
wenig Anlass. „Uganda steht vor 
einer wirtschaftlichen Katastro¬ 
phe. Ich weiss selber nicht, wie 
der Mann auf der Strasse über¬ 
haupt noch überleben kann, denn 
es fehlen die einfachsten tägli¬ 
chen Dinge znm Leben. Wenn 
Amin seine Politik nicht total 
ändert — und das ist kaum 
anznnehmen —. wird das Land 
eine Explosion der Unzufriede¬ 
nen erfahren." Diese Prognose 
stellt Ex-Minister Wakhweya, 
der anf Grund seines Amtes 
einen gründlichen Einblick in 
Ugandas Wirtschaft und in Ge¬ 
neral Amins Gedankenwelt hat. 
Zwar höhnt Amin in Kampala, 
er könne die Flucht seines Mini¬ 
sters nach London nicht verste¬ 
hen, da Englands Wirtschafts- 
Probleme grösser als die Ugan¬ 
das seien, aber die Flucht hat 
Wakhweya, dessen Ministerium 
von Amin in den vergangenen 
Wochen für die wirtschaftliche 
Talfahrt Ugandas verantwortlich 
gemacht worden war, mit ziem¬ 
licher Sicherheit das Leben ge¬ 
rettet. 

VERSTÜMMELTE LEICHE 
IM AUTO 

Wakhweya, der erschüttert ist 
Über die Tatsache, „wie wenig 
Wert das menschliche Leben cm 

heutigen Uganda besitzt”, bat 
erlebt, wie mehrere seiner Mini¬ 
st erkoll egen in Uganda ermor¬ 
det worden. Beispielweise der 
ehemalige Aussenminfeter, 

Oberstleutnant Michael Ondoga, 
dessen Leiche im Marz vergan¬ 
genen Jahres ans dem NU ge¬ 
zogen wurde. Wenige Tage zu¬ 
vor hatte er eine Auseinander¬ 
setzung mit Genera^ Amin ge¬ 
habt. Ondogas Vorgänger. Wa- 
nume Kibedi, ein Schwager 
Amins, war ebenso geflohen wie 
eine Reihe seiner Spitsendiplo* 
maten, darunter auch der einsti¬ 
ge Ugandabotschafter in Bonn. 
Ondogas Nachfolgerin, Prinzes¬ 
sin Elizabeth Bagaya steht unter 
Hausarrest seit ihrer Amtseut- 
in.’WTmg ’ im Herbst vergangenen 
Jahres. Amin hatte sie beschul¬ 
digt, sich im Wasch raum des 
Pariser Flughafens Orly mit ei-, 
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DEUTSCHE SCHAUSPIELERIN 
»FEUERWERK” UND „ANASTASIA” 

Wie kam ich in diesen Wald? Warum sass ich 
hier neben meiner Mutter in einem bayerischen Wald? 
„Don’t open a can of beans!” sagen die Amerika¬ 
ner. „Mach keine Büchse Bohnen auf!” (Weisse) 
Bohnen haben die Eigenschaft, herauszukullera und 
aufzuquellen. Man kann nie wieder alle in die Büchse 
zurückzwängen. 

Meine Bohnenbüchse öffnete sich, als das Telefon 
in unserer Wohnung in New York klingelte and eine 
Stimme fragte: „Frau Palmer?” Nicht Miss Pal¬ 
mer — Frau Palmer. Die hatte es noch nie gege¬ 
ben. Die Anrede hörte ich zum erstenmal. Fräulein 
Palmer, ja, die gab es mal in grauen Vorzeiten, 
vor dem Krieg, vor Amerika, vor England, vor Pa¬ 
ris... „Sie werden aus München verlangt, Frau Palmer.” 

Gleich darauf ertönte die Stimme meines alten 
Freundes Erik Charell. der die unvergessene Operette 
Im weissen R-össl geschaffen hatte, herzlich, aufge¬ 
regt, energisch. 

„Sie müssen sofort nach München kommen.” 

„Warum?” 

„Weil Sie hier einen Film drehen müssen." 

„Emen deutschen Film? Ausgeschlossen, Erik.” 

„Wenn Sie die Rolle lesen und die Musik hören, 
werden Sie das nächste Flugzeug nehmen. Hören Sie 
zu, unterbrechen Sie mich nicht: Man hat mich nach 
Zürich geschleppt, damit ich mir eine Schweizer Ope¬ 
rette ansehe. Der Schwarze Hecht. Entsetzlicher Titel 
Ich solle daraus was machen, etwas wie das Weisse 
Rössl. Weisses Rössl — Schwarzer Hecht — vielleicht 
glaubten die, ich sei cerlieb. Das Ding war ganz 
nett, nettes Milieu, nette Musik. Mehr nicht Ich 
sagte, nee danke und anf Wiedersehen. Dann flog 
ich nach Juan-les-Pins, da hatte ich mal ein Hans 
— erinnern Sie sieb?” 

Dort hatte ich ihn znm letztenmal gesehen, im 
Jahre 1937. „Es gibt Krieg, Kinder”, hatte er gesagt, 
„glaubt mir. Ich fühle das in meinen Knochen, ge¬ 
nau wie damals im Jahre 1914.” Ich hatte ihn an¬ 
gesehen und gedacht: Armer Erik, armer Mensch. 
Leidet an Zwangsvorstellungen! 

»Ich erinnere mich, Erik.” 


„Jetzt passen Sie auf: Am nächsten Morgen Irin 
ich allein in aller Frühe schwimmen gegangen — und 
plötzlich, ganz weit draussen im Meer, fange ich an 
zu singen. Ich denke, was singst du denn da, das 
kennst du doch gar nicht, was du da singst! Dann 
habe ich mich £uf den Rücken gedreht und mich 
von den Wellen treiben lassen — und plötzlich 
wusste ich auch den Text zu der Musik, ehe ich 
da sang. Dann bin ich schnell an Land geschwom¬ 
men und zum Telefon gegangen, triefend, wie' ich 
da stand. Ich dachte, wenn ich das am nächsten 
Morgen singe, dann ist was an dem Lied, dann 
singt das Publikum das auch am x nächsten Morgen 
in der Badewanne. Ich hab Zürich angerufen und 
denen gesagt, ich komm wieder zurück und seh mir 
die Vorstellung noch mal an. — Ich sag Ihnen, das 
. ist die Rolle Ihres Lebens...” 

„Erik — ich habe noch nie einen deutschen Fflm 
gedreht, ich hab das Land seit zwanzig Jahren nicht 
mehr betreten...” 

„Ich singe Ihnen jetzt das Lied vor!” 

Und er sang. Das heisst, er krächzte, ohne Be¬ 
gleitung, ohne Ton oder Rhythmus, in heiserer Eksta¬ 
se, über den Atlantik hinweg; „O mein Papa, war 
eine wunderbare Clown, o mein Papa, war eine 
grosse Kinstler...” So überzeugend ist es weder vorher 
noch nachher erklungen. 

Ein paar Tage später kam eine Schallplatte aus 
München mit dem Lied „O mein Papa”. Es war 
tatsächlich schwer ans dem Kopf zu kriegen. Auch 
der Gedanke an Deutschland war schwer aus dem 
Kopf zu kriegen. 

leb suchte Rat bei dem einzigen Menschen in 
meiner Bekanntschaft, der längere Zeit im Nachkriegs¬ 
deutschland verbracht hatte, bei meinem Schwager, 
Lordkanzler David KHmnir. Kilmuir war der engli¬ 
sche Staatsanwalt bei den Nürnberger Prozessen ge- 
wessen. Er und seine Frau, Rex’ Schwester Sylvia, 
hatten beinahe ein Jahr in Nürnberg verbracht Kil¬ 
muir hiess damals noch Sir David Maxwell-Fyfe. 
(Man wechselt den Namen in England, wenn man 
einen Titel annimmt.) Seine WAC (Englands weibü- 
che Rekruten, in diesem Fall seine Chauffeuse) hatte 
ihn eines Nachts in einen Bombenkrater gefahren. 
Schädelbruch. Es sah so aas, als ob seine juristische 
Karriere — er war mit eimmddreissig Jahren der 
jüngste Staatsanwalt im Lande gewesen — zu Ende 
wäre. Als sein Büro vom Krankenhaus gewarnt wur¬ 
de, dass man eventuell mit vermindertem Geistes¬ 
zustand rechnen müsste, sagte sein Prokurist: „Ach 
Gott, das schadet ja nichts. Dann wird er eben Straf¬ 
richter!” 

Sein Geist blieb aber unvermindert. Nur ein Ohr 
funktionierte nicht mehr. Churchill machte ihn rasch 
hintereinander zum Kronanwalt, zum Innenminister 
and endlich zum Lordkanzler. Er war nicht nur 
mein Schwager, er war auch mein Freund. Schotte, 
mit den schwarzen Haaren und den schwanen Au¬ 
gen seiner Rasse, dicklich, unförmig, ehrfurchtge¬ 
bietend. 

Ein „Zuhörer”. 

Schon während der ersten Nürnberger Tage, so - 


erzählte er mir, habe Julius Streicher gegen seil 
Gegenwart am Richtertisch protestiert Er wisse, sa - 
te Streicher, dass drei heimliche Juden sich unt 
den Richtern befanden, die selbstverständlich vorei; 
genommen seien, besonders gegen ihn, Streicher. E 
ner hiesse »gpr David. Als man Streicher darüb* 
mformierte, ^dass aIttestämeiita!riscHe Namen ■ 
England seit. Jahrhunderten gebräuchlich seien, rneii 
te er, es gäbe noch einen anderen unfehlbaren B< 
weis, der allerdings nur wirklichem Kennerblick, w 
seinem, Vorbehalten sei: das nichtarische Hintertei 
Er könne jeden Juden auf der Stelle von hinte 
erkennen. Ein Irrtum sei ganz ausgeschlossen. 

Davids schottisches Hinterteil sass ober ein Jahr i 
Nürnberg und sein eines Ohr hörte, was er wisse 
wollte. Er war einer der ersten, der die Filme übe 
die Konzentrationslager sah. Er brachte die Aktei 
des Verhörs zurück nach London und gab sie mi 
zu lesen. Das war im Jahre 1947. Erst vor siebet 
Jahren. 

Ich fragte ihn: „Soll ich nach Deutschland gehen? 1 
„Du sollst nicht nur, du musst!” sagte David 
„Brücken müssen gebaut werden. Alle müssen mit¬ 
bauen.” 

Jetzt also sass ich in einem bayerischen Wald. Mor¬ 
gen sollte mit dem ,3auen” angefangen werden. Vor¬ 
läufig sah ich noch keine Aussicht auf Brücken. 
Vielmehr wog die Büchse Bohnen schwer in mein er 
Hand. 

Am nächsten Tag begann mein Studio-Leben. Pro* 
beanfnabmen, Musikproben. 

Meine Mutter hatte eigene Pläne. Sie hatte am 
Abend unserer Ankunft das Münchner Telefonbuch 
aufgeschlagen, einen Namen gesucht und gefunden. 
Ein „Kind aus ihrer Klasse" in Dresden, die beste 
Freundin damals. Sie schrieben'sich noch bis kürz 
vor dem Krieg. Die alte Frau hatte am Telefon 
geweint ,JRosl”, hatte sie immer wieder gesagt, „Rosl 
•— Rosll Ich kann’s nicht glauben.” Gleich am näch¬ 
sten Morgen wollte meine Mutter nach München 
fahren. 

Der Wagen kam und holte mich ins Studio. Die 
Bavaria-Studios in Geiselgasteig konnten es mH- an¬ 
deren europäischen Filmfabriken aufnehmen. Moder¬ 
ne Aufnahmehallen, grosses Gelände, Gärten, sogar 
ein Stück Wald. Meine Garderobe hatte ein Bad, 
Schminktisch, Sofa, war mit Blumen vollgestopft. 
Willkommensgrüsse von der Produktion, von der Stu¬ 
dioleitung, vom Regisseur, vom Komponisten, auch 
ein Strauss vom ersten deutschen Kollegen, Karl 
Schönbock. 

Es klopfte an der Tür. 

Draussen standen drei Mädchen. Die ersten drei 
deutschen Mädchen. „Kommen Sie herein.” Sie ka¬ 
men, im ^Gänsemarsch, die Grösste vome, blieben 
an der Tür stehen und sahen mich an- Was wussten 
sie von mir? Emigrantin, frühere Deutsche, englische 
Schauspielerin. Feindlich? Freundlich? Neutral? 

Die Grosse trat vor und lächelte. Sie sei Mascha, 
meine Garderobiere. 
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iedlungen im Norden wachen und arbeiten Mordversuch mit der Gestano 

ÄjffÄÄSÄÄrÄrä 

t ^ SS ^T„ S °^. Ha ' g^kchaftlicfarn und kultnrt*-' der Teilnehmer an dem Hc- Vornan des Alltags. Wen »graphologischer SachverslSadi-L Schriftzüge mit denen des 

■SL S^diL sic*r Cffetev ^ R ^ ort -"* e « e *> w - **! brSiwh-Jntensivkors nach dem p . häü ?f!^; * ®“ JemalsUer wfl] Solange mit einer Püst- Denunzfcntenbriefes und kommt 

Sei sich die Sicher- net_wird. DSher znsammeDgeröckt und letzten Zwischenfall die Ort- cm SchnftstelIeT *Gnd*Q konn-|karte überfuhrt haben, die siel™;* Sicherheit *«■ 


mit Sicherheit zu der Übenzeo- 


:u__ ,;, -rlrn , n *T, _i„_- .j.» . .1 -=-— einer rams. cs war zwar wie _ _ _ , . . _ . * -- ~r -— - summ nmsr rrcumnu aoianse 

t« ISdSSah«^ d * m 3™^ war man auf einen ein Wunder, dass damals nie- *?*«*»«* Der Experte versieben dem Ge» nach geahmr habe, um die Spa- 

™ *T „ 8010,1 bemit S0lcb€tl vorbereitet, ^rul verletzt wnnie. da* das * eider Bnefvenetlung nebt mit aller Bestimmtheit, dass ren ^ verwischen. 

. Vfel wrö von den Mit- ®e keineswegs. Sie beteuert Be- Auch Anneekräfte waren zur hat die Koreteilnehmer nicht er- el °? n Bn f f ’ der 30 d,e Gesta P° die Schreiberro dieser Postkarte 

.in der Kibbuzim und den sneheni, dass sie keinen Angen- Stelle. Doch die Kibbuzmitglie- schottern können Sie reoarier- geri " cht f f ,st ^ “otersdilägt die- mit der Person, die den Brief Dazu kommt eine Tnforma- 

hnern der Ortschaften an blick daran decke, den Kibbuz der wollen, d«» man ihnen ten die Schäden an üirerUnter- SCD UDd brto S t üo zu sei- an die Gestapo geschrieben ha- t* 00 - d, ’ e viele Jahre lang geheim 

libanesischen Grenze ver- wegen der Lage wieder zu ver- nicht nur in Krisecsitnatidnen kunft _ und damit hatte es D6D Vor 6 esetzlen “ der Wider-1 be. Identisch sei. Solange wird geblieben ist: wenige Tage vor 

So oft Alannznstand ver- lassen. Sie sei zwar keine Hel- Aufmerksamkeit schenkt. Sie sich Eine Schülerin, de ’n der stands ^ >ewe S UD S- In diesem zu zehn Jahren Zuchthaus ver- dem Abgang des Gestapo-Briefes 
wird, bedeutet die» eine diu, sondern' eher ängstlich; wollen nicht, dass nach Eintreten-Nahe der Explosion reschlafen M die Gestapo — ano- urteilt. Ihr Vermögen wird be- hat Denise einer anderen Freun- 

gin der Arbertsrontine. doch die Sitzungen ätres Komi- der Rnhe „die anderen abziehen! hatte wnrdevon Staub und her- ny7n denUnziert ei ° Indivi- schfagnahrat, sie wird ffir,.oatio- din gegenüber geäussert. dass 

cbüler können dann mcht tces finden dann eben abends und wir dableiben.” ! unterfallendem Mörtel bedeckt* dmun \ das aactl deo Schriftzü- nal nnwündig” erklärt. Während ihr Mann ihr unerträglich ge» 

Unterricht fahren. Aber bei ihr in der Wohnung statt da In Chanita* ging sogar sofort sonst aber war ihr nichts ae^ e ™ e Frau 211 sein scheint ’ Solange im Zuchtbans silZL tre- worden sei. Sie suche ein Mittet 
in „normalen” Zeiten ist sie ungern ansgebt Sie bleibt nach dem UeberfaU durch Ter- schehen 8 c “ en tran2 ^ siscfaen Offizier, ei- ten drei neue graphologische sich seiner zu entledigen, wisse 

e Wachsamkeit am Platze, auch nicht gern mit den Kindern' roristen vor einiger Zeit gleich Falls es nufer den Ulomimh- ner gaullislisc _ hen Widerstands- Experten auf and versichern, aber noch nicht wie. 
n Musterbeispiel ist der —die in diesem Kibbnz bei deni wieder alles seinen gewohnten alledem iemanden «h. der ans ! 26,16 anzu ? eh5ren QOd alfierte dass Solange nicht die Autorin Aber die menschliche Gerech- 
z Gescher Hasiff, der nur Eltern schlafen — allem znfcao- Gang. „Business as usuaT, sagen Mlitischen Gründe Tätfz Waffenabvrörfe f ür die Resistan- des Briefes an die Gestapo sein ti?keit i« ungemein relativ, sie 
Ulometer von der Grenze se. Dodh wenn der Mann den-’die Siedler. Ans topographischen iSt der Termrverbänd* md “ 331 düi - 8 ' eren - Das ^ ein könne. Der Experte des ersten ist an Normen gebunden, die 
tt liegt Der KÄbuzsekre» noch fort muss, dann bleibt eine Gründen ist der Krieg gegen die Ar „ a , ä -- Ri „ , Vereuc h, den Beschuldigten um- Prozesses, der entscheidend da- manchmal zu schreiender Unce- 

sählt bereitwillig Jonmali- Waffe» ein Revolver im Haus. Terroristen hier schwierig doch - T . _r-_ aibrineen: der posticr hat mit zu beigetragen hat, dass Solange rechtigkcit führen. Das Veibre- 

-M I ~ ■■■■„!■, ii _ die Kibbuzleute lassen si £ nicht der Enwendon ® dw Bnef « »** verurteilt wurde, erklärt ausser- chen der Offizieregattin ist auf 

i^d lgä^rar kommt nach israeT^ J “ " “““ " SSr^trÄS K 

LAS) Wie wir exklusiv erfahren, plam Alfred Frauen- | ^ hermetisch abgeschlossen ^!!«. hemC irt? nmi1 ’ Naeb der Befr «ung sucht mar in dem Denunzianten — Brief Eine Unschuldige hat 26 Mo- 

mft ^«-Frao im M,phr 1915 efa* Rebe tmd, | m wer fraer an- dc „ Denunzianten, berehuugs- die Handschrift von Solange naie ira Kerker gesessen, die 

aeL Ein Termin ist rar Zeit noch nicht festgetegt Wir ■ def rin j - Tertllin Rr ’ ^ we ise die Denunaautio; der Ver- nachgeahmt. Ein neuer Prozess Schuldige wird keinen Tag Wirt¬ 
en den Freunden F ranenta echte oster unsren Lesern, g Terrrräten und Jj*®**"*“*^ N a * nr dtT Terror- dacht fällt auf Solange, eine jun- findet statt und Solange wird, ter schwedischen Gardinen ver- 

i mit ihm selbst wegen näherer Einzelbelten ln VetWn- 5 jj b Ortsrhafr Überfülle ein gesehen. ge Frau, die mit der Gattin des vollkommen rehabilitiert, »egen bringen. Es bleibt nichts als ein 

•tg za setzen. Seine Anschrift: CH-8355 Andorf, Flora- 5 rwft ± Mt-n^hZZxh ’rh 1,1 Mezaba - gleichfalls unweit Offiziers, Denise. befreundet ist erwiesener Unschuld Freipespro- schaler Rest: Solange hat die 
asse 15. Switzeriand. j . . S J^ «JJr der Grenze, liess man sich nicht Solange wird verhaftet, von der eben. Aber sie hat 26 Monate Offiziersfamilie, die ihr Ver» 

Frau Dr. Lotte Wei s s m a nn , Haifa, Smolenddnstr. 26 ■ . . von irgendwelchen Veranstaltun- Resistance kahl geschoren an i m Kerker gesessen. hänpnrs wurde, auf 2 Millionen 

Bgt vor. ihn ins Buch der Gerechten bei Yad Waschern 1 , flCr t’*?" g*n abhalteu. Man feierte die den Pranger gestellt and ins Ge- __ . _ . ^ . Frcs. Schadenersatz verklagt. ln- 

znschrelhen und auf Semen Namen ein+n Wald za 5 , ™ daof dein Sesellschaft- feste, die seither kamen, wie Sie fängnä geworfen. Am 12. Ja- Vic e ,ah f e ^ ,ater „ gi ^. t . ö ei ' dessen — ihre Chancen sind 

tnzsu. S J 6 , ^ ßel“— nuar 1945 findet der erste Pro- ^ theatre E.n gra- 

irmröia «— ■—nwiiiinuiiiM m haupt nichts zum Nachteil ge- s‘ c,ul Iru,, ‘ 111 ClSl ‘ ‘ ^ 


znschreihen und auf sesten Namen *faw» Wald za 


■nit welchen Schwierigfcei- Gleichzeitig aber meint diej äodert - ^ Gegenteil: die Men- 
n hier ferttewenJen muss. Sprecherin, «Ja« m«« ihre Worte sehen sind nmcanglicber. weni-, 
'erkündong des Alarznzu- vielleicht nicht veröffentlichen 5 er Kkinigkeiten besebäf- 
•. der Bereitschaft, bedeo- soDe, denn sie repräsentiert kei- h’ßt weniger voreingenommen, 
K viele Chawerim Wach- neswegs die Mehrheit und will SorE» Qm das Gemeinwohl 
machen müssen und ge- ,^ie Moral nicht beeinträchti- beschäftigt sie und lenkt sie vom 
Feldarbeiten eingestellt gen.” Kleinkram ab. dem sonst viel- 

. Auch die Schüler höhe- Das ist wohl auch kaum der Icidlt Gbertriefcene Beachtung 
issen und die Freiwilligen FaH, denn tapfer sind gerade geschenkt wurde. 
n Ausbildongskurse in der Leute, die eine Gefahr erkennen ~ ,_ 

«««=; “ ht ™ r *■« 

nnuug gross st, wird der voriaufen. . _» * TTt _-_ 


■ Resistance kahl geschoren an im Kerker gesessen. hänpnrs wurde, auf 2 Millionen 

: den Pranger gestellt und ins Ge- Frcs. Schadenersatz verklagt. In- 

> Stasi* mm*. Am 12. Ja- V,dc Iah r* d^ Se n - ihre Chancen rind 

nuar »45 finde, der e^e Pro- ^ sleich nn,h in e ? er t,« 

wurde sie bereits abpewiesen. 








phologischer Experte, dem ein | 
Brief mit der Handschrift Deni- i 
ses, der Offiziersgattin, in die 


Kort Kaiser-Btüth 




KINOPROGSAMfil 


u ruovwumtpAUlX Ui UCI AATUtC, UJC CÜIC UCiiUtT Ct&wUuCU f mm rr> . ij .. 1.. . 

erteidigung dnrch. J™ nnd tro^m nicht ,or Irr da- 

nnung srona ^wd der vonianfen. . _ Sicbhme der Upan-Wohnheime 

isr-erle hr emg eaKUt nnd Em andmes KihbnmnlglKni fmleo s> ai e Siedhmt 

nnier beneben arch nicht erttart Bachem, man tonne ^ nnd d- 

nlemdrt. Wegen der Inge von der Armee munoghcli eng PMr onilIeng5nger ehemalige 
m diesem Jahr n gr W- noch grösame Ar«rengm,g !or- Arn , xbMcmc Nah . 

re.v dl.ge m den Khbnz. ton. ab se dhnehm gelendet ^ ^ 

an Dutzend wahrend es wird. Es wird über, gewisse Si- _ . 

^hrem Duaead varem dmtoitetotoJmnE« mft der Nach den. Zvkd.rn 

hstehnus ist fast leer mrf Armee verhandelt De Wg fal, fehlte es nicht an Lob für 

nnr aehr srenige Erho- Pmöamatxm des Bermtschafls- ^ ^ Halnui I 

ichende und Fenengaste. znstandos ist zwmfeflos eine Be- < j er verteile r 

* C ZJ1 IST® f6r „ diS ^nanäs. Daj Gäst ^ 3D5 TO 

er Anges*delten vmgröa- D«h vom. Not am Mann .tt ^ ^ Hos5e „. * dte E in- 
Ymlc Fama.en meldemn and aBe mfort anr Stelle m.d ^ ^ 

d Zemmesnserate, m de- ^der bemeht sofort Semen Po- Kihhin atlfh6r , ( , lo dm ^n.! 
ie nnfgefordert vnrden. teil. lichkei.en mrninen der herrli- 

■m Kibbnz anrnschhessen, ^ chen Landschaft vohnen jetzt 

ur wenige wurden für ge- In Rösch Hanlkra, das noch 
befunden. Sehr ermuti- näher an der Grenze liegt, schS- 
st die Tatsache, dass kei- dert der Kibbnzselaetär den 5 | 

ziee Familie ihr Gesuch symptomatischen Einfluss der | 5 

rfnahme m das Kollektiv Lage auf die Freiwilügen: eine 3 | 

der Sicherheitslage zu- Gruppe ans Südafrika, die Ende —2-^‘—nnmn-rr-nrnn-Tur 

g. Deze m be r in den Kibbnz Vom- 

Angehörige des Kibbnz men sollte, hat abgesagt Doch MONTAG, 3.2.75 

* einem Journalisten, dass die Dachorganisation .Jchud” Nachrichten: jede Stunde, 
i der Siedlung froh wäre, bemüht sich. Ersatz zu schaffen. PROGRAMM A: 

ler ,Jchud” für die Mobi- Seit dem letzten Krieg ist die SAO Berühmte Künstler— mit 
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hn Zeichen der Sichuheitslage: In Metulla lernen auch 
die Üteren Frauen zur Sicherheit — schienen 
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b'chkeiten hrmitteo der herrli¬ 
chen Landschaft wohnen jetzt 


MONTAG, 3.2.75 
Nachrichten: jede Stunde. 
PROGRAMM A: 


U*: sk-' / 1 

CHEN: Rape £ Revenge 
EDEN: The Man who Loved 
Cat Dancing 
EDISON: YABAN 
HAB TR AH: Jnpgernaot 
JERUSALEM: Blazitig Saddles 
MITCHELL: The Greek 
Connection 

ORGIL: Before the Storm 
ORION: OT-Ucky Man.' 

ORNA: Tbe Odessa File 
RON: Love Games Swedisb 
srf'le 

SEM AD AR: Gone with the 
Wind 

HAIFA 

AMPHJTREATRE: 5 Sons 
of a Dog ' 

ARMON: Thunderbolt 
and Lichtfoot 
ATZMON: Death Wish 
CHEN: Loot 
MJRON: Fist of Revenee 
MORIA: The Pedestrian 
ORAH: Orient Express 

Musikalische Uhr; 659 Eine.Chansons für alle; 18.05 Pro- ORDAN: Chariots of the Gods 
Minute Hebräisch; 7.35 Gesän-: gramin mit Josef Lapid: 19.05 ORION: Les Tcntations 
ge; 7.55 Grünes Licht; 8-15 Mor-J Eine Stande mit Jaffa Jarkoni; de Marianne 


RADIO und FERNSEHEN 


8.10 Berühmte Künstler—mit| genprogramm; 10.05 Für diel 20.05 Programm mit Pnina Bat-j ORLY: Avanri 


g anderer Kibbuzmrtplie- richerheitsmfissige BeJastung Zubin Mehta, dem modernen Hausfrau: 12.05 Im Arbeit 5 ihyth-|Zwi; 21.05 Miliiärrabbwer im J? d,a * Sv,mT ^!!' 

pursten von Geacber Ha- zweifellos gewachsen: Es gibt Jazz-Trio, mit Jenny Tourei, mus; 1230 Unsere Lieder, 13.05‘Jom Kippnr-Kries (Wiederho- w*- i 

,treten würde. Die Sied- unter den Kibbnzniks auch eine Barry Tuckwell, dem Santa Ca- Chansons und Neuigkeiten; 14.10 lungj; 22.05 und 23,05 Heute aHAvil. me eniai am 

ad sch dessen bewusst, gewisse Verärgerung gegenüber cilia-Chor, uz; 9.05 Leichie und 15.05 .Hier Ehud Manor”; abend— mit Uri Sda; 23.53 TEL-AVIV 

;h auch andere Grenzkib- den Behörden, weil man den klassische Musik; 10,05 Bracha 15.52 Jüdische Bräuche und Be- Mittemachtspespräch— Das un- IfLENBY- Walkinc T^Ü- 

in einer ähnlichen Lage Terroristen gegenüber eine zo Eden und Alexander Taaür spie- griffe; 16.10 Eine Minute He- mögliche Regime”; ln der Nacht * * jEH rTDA- Fre^bie and the 

m. Sicher wird auch von stark defensiv ausgericfcfete Hai- loa auf zwei Klarieren (Wieder- brätsch; J6.ll und 1635 Lie- zwischen den Nachrichten leichie 


CHEN: Nightmare HonejTnoon 
CINEMA ONE; The Taking of 
Pelham — One, Two, Three 
CINEMA TWO: 

The Conversarion 
CINERAMA: Mister Majesöc 
DEKEL: Soylent Green 
DRIVF-IN: 5.00 Tarzan’s 
Jungle Rebellion: 

7.15 Park of Love 
915 Kill them All 
ESTHER: The Klansman 
GAT: Crazv Sex 
C.ORDON: Mart>t 
HOD: Rorsalino and Co. 
ORPAN: 1. Samson and the 
Slaves’ Dauchter. 2. Pantomas 
aeatnsf ironhead 
LIMOR: Camille 200tt 
MAXIM: The Candv Snatchers 
MOGRARI: The Odessa File 
9.45 Kill them AH 
OPHIR; Airport 1975 
ORLY: A Warm December 
PARIS: L’amour d'apres miffi 
PEER- Jersmy 

STUDIO: Minder on tbe Orient 
Express 

TC HFL ET: Savace Messiah 
TEL-AVD': Sound of.Muste 
ZA FON: Iropossible Object 

RAMAT GA N 

KINO LH LY: 7.00 und 930 
For Pete's Sake mit Barbra 
Streisand: 

4.00: Chacham Gamliel 


APOTHEKEN- 


ein Druck auf die Dach- tnng eingenommen bat. holrmg): Bach, Schubert und der aus Filmen; 16.30 Ratsei- Musik Lieder, Chansons. innrinnfffffBtnffnir*~ri f t**ir—^«■»« b—— 

ation ansgeübt. In Ge- Die Mitglieder dieser Siedlung Pouleoc; 11.00 Volkstümliches raten — in Fortsetzungen— mit Scbolfernsehprogramm: 
lasiff braucht man haupt- sind zur überwiegenden Mehr- Hebräisch; 11.15 und 12.15 Pro- Schmoel Rosen; 17.10 Pro- 7.50 Physik; 8.15 und 1030 
a mehr Arbeitskräfte. Der heit im Lande geboren, die jun- gramm für Schulen; 1135 nnd gramin mit Menni Peer; 18.05 Englisch: 9.05 Rechnen; 935 

ienst hat selbstvereränd- gen Männer dienen selbstver- 12.05 Lied und Chanson; J235 Im Lichte der Erinnerungen-Lie- „Tvrit bc-Siman-Tow** (Entfernte 

’orrang, doch verlassen stäntfl ich in der Armee. Es ist Rezitai (Wiederholung)— Ml- der aus dem Vaterhaus; 18.45 Verwandte!; J0.00 und 12.00 Montag, nachts bis 23.00 Ulm ,Arad: MDA. Tel. 057-97222 — 

: e Kibbuzniks da weniger festznsteDen, dass die Sicher- chael Malsky (Cello) mit Boris Täglicher Sportbericht; 21.05 Biologie; 11.05 Beratung und King George 72. Tel. 286740.! Aschdod: MDA. Tel. 22222 — 

üfe von aussen. Im Ge- bertslage — die JtrftureBe Akti- Berman (Klavier) spielen We- v Pop und ähnliches: 22.05 und Richtunggebung: 11.25 Geome- Jehuda Halev>- 67, 512474. iBat Jam: MDA. Tel. 863333 — 

bern, Messiaen und Debussy; 23.05 „Wohnung für zwei” — trie: 1230 Narorkunde/Physik); Dizengoff 217, Tel. 223488. iLbolon: MDA. Tel. 843132 — 
13.05 Mittagskon 2 ert — Barbar, Rätselraten; 00.10 Jazzmusik 12.40 Sprache und Literatur; Jehuda Halevy 67, Tel. 612474.jGyscb Dan: MDA. Ramat Gan, 


AERZTEDIENST 


ks WORT HAT deh, Jj24>Qh, 


Delius tLa^ 14.10 Für Mut¬ 
ter nnd Kind; 15.05 Radlow»- 
I sea— Einführung in die Rechts- 


SENDER Hs 


13.00 Naturkunde; 1335 Gil Al- Ramat Gan nnd Umgehung Hagileaistr. 42. Tel. 781111 — 


AR1S — BAGDAD Dutzend Juden töten. Wären sie sea— Einführung in die Rechts- 
Vorfälle auf dein Pari- erfolgreich gewesen, die arabi- Wissenschaft: 15.30 Talroudun- 
lughafen and bekannt sehen Lander hätten sich um die trrricht: 1530 Buchbespechung; 
uissgfückte Angriffe auf Ehre gerissen, die "Helden von 16.10 Eine Minute Hebräisch: 
’assagier-Flugzeage, bei Paris zu empfangen. Gelandet 16.11 Musikalische Soirtb — 
die Herren Mörder einmal sind sie aber doch, hoffentlich Tonbandaufnahmen des bollän- 
oto und das andere Mal war die Verpflegung gut. und ist dischen Rundfunks; 17.10 
jgzeug sich der gerechten amen die französische Küche Leichte Musik: 18.05 Linien,! 


19.00 und 20.00 Nachrichten;! dema und Esaria AJou— viele Jahotinsky 99, Tel. 794434 
19.05 und 20.05 Melodie und | Wasserqnellen; 13.45 Gesell- Bnei Brak: Wie Ramat ( 
Gesang. I schaft und Kultun von 16.00 — Petacb Ttkwa: Chafer Cba! 


dun- Gesang. schaft und Kultun von 16.00 — 

[jung; 17.30 Programm für Kinder und 

lisch: MBiräcsender: Jugendliche, 

ie — Nachrichten: jede Stande. Fernsehprogramm: 

5 Üän- 6.05 und 7.05 Morgenklänge-, 17.30 Nachrichten: 17.32 Do- 
17.10 8.05, 124)5, 17.05 und 00.05 knmentarfilm — JDie Dolphin- 


Jaboünsky 99. Tel. 794434 Herzlia: MDA, Tel. 98)333 —■ 
Bnei Brak: Wie Ramat Gan. Haifa: MDA- Telefon 101 — 
Petacb Tikwa: Chafer Cbaim 6 Jerusalem: MDA, Tel. 101 — 
Herzlia o. L’mbegunb: Kirjat Ono: MDA- Telefon 

Kfar Scfimarjahu. Merbas Misha- (81111/2 — Natania: MDA, 
ri. fei- 23335 — Petacb Hkwar 

Nctania iHerzl 2. Td. 28856. MDA- Tel. 912333 — Rischon 


Bat Jam: Daniel 4 

jgzeug sich der gerechten 3men die französische Küche Leichte Musik: 18.05 Linien, l Nachricbtenjotrrnale: 9.05 Grüs- iäger”; 18.00 Das singende Boot: Cholon: Geulim 44 lei-Aviv: MDA. Tel. 101 — 

entz ieh en konnten. Die wohl bekommen. Falls nicht-— Noten und Sterne— Wochenma- se mit einem Lied; 9.S5 Heere 18.30 bis 20.00 Programm und Beer Scfaewa: Sch Uran B. Zfat: MD A. Tel. 101. 

tritsbeftörden Frankreichs könnte es passieren, dass man es gariu; 18-55 Für den Landwirt; der Welt; 10.05 nnd 11.05 Nachricht«! in arabischer Spra- Bialik 5. Anpaf CboJün ^Assal% Tej- 

es für ri&tig’ befanden mal wieder in Rom oder Athen 19.25 Leichte klassische Musik: „Warm und schmackhaft”; che: 20.00 ,4vrit be-Simän-Tow”- Haifa bk 21 Lin Hanassi 130, Aviv, Tel. 101, Gusch Dan, TeL 

Btizbehörden F rankre ichs oder London versucht- 19.50 Rezitation aus der Bibel; 10-55 Programm mit Uri SeJa; Hebräischnnterricht für Eiuwan- Tel. 81979; Ab 21 Uhn .81111: Bat Jam. Tel. 863333; 

za ersparen. Das nennt Versuchen ton sie es immer 20.05 Scfaaehwettbewerb (radio- 11.55 Begegnungen: (mit Chaim derer, dritte Folge: „Zimmer MDA, Tel. 512233. Kirjat Elie- Cholon. Telefon 843133; Haifa, 
narmassnahmen. Wie ich wieder, nachdem ihr Häuptling rfoonisch); 20.07 .Falstaff", Gnri); 12.25 Stern zur Mittags- für zwei”; 2030 Mabat: 21.00 ser. Afigemeiner u. Kinderarzt, TeL 


Lezion: MDA. Tel. 942333 — 
lei-Aviv: MDA. Tel. 101 — 
Zfat: MDA. Tel. I0J. 

Kopsf Cholin? ^Assaf% Tej- 


za ersparen. Das nennt Versuchen ton sie es immer 20.05 Scfaaehwettbewerb (radio- 11.55 Begegnungen: (tmt Chaim derer, dritte Folge: „Zimmer MDA, Tel. 5iZio3. Karjat eue- cnoion. Teieton SAalaa; Haifa, 

parmassnahmen. Wie ich wieder, nachdem ihr Häuptling pfaonisch); 20.07 .Falstaff", Gnri); 12^5 Stern zur Mittags- für zwei”; 2030 Mabat: 21.00 ser. _ Afigemeiner u. Kinderarzt, TeL 

n Zeitungen erfahren ha- mit Hüffe der „United Natfons” Oper von Verdi. Dirigenf Artu- zeit; 12.55 ,£s kann sich an- JLieder aus einem anderen AERZTEN ACHTDIENST: 254530. 

unten die Herren Mord«- salonfähig geworden ist So eine m Toscanhn; 23.05 Werktagsge- dens sein” (mit Jlzchak Tiscfrler); Land”— Amerika: mit Sandra Dr. flar Even, Epstein 5, Knpsi ChoTUn Merkasit TeL 

»gjdch Janden, da einige henücäie Idee — kh meine die spräefa— was meint die Mann- 13.05 Lieder der Arbeiter in Johnson, Quartett der „Golde- TA 443281. Aviv—Jaffa MDA. Mazestr. 13, 

die Länder dem Flugzeug UN. So in 'den Dreck gezogen schaft (Schmud Ahnagor); 00.10 Amerika (Wiederholong); 13.55 nen Saiten” Mictaal Tal, Danny Magen David Admn: Aerzte Tel. 101. von 8.00 Uhr abds, b k 

Landeedaubniss ^ben. — gescfaleiö nnd dort belassen. Gin kurzes Gedicht. Mitteilungen für Soldaten; 14.05 Messing, Danny Utani und Schi- Nachtdienst T-A: Tel. 614333. r Uhr morgens, Dr. Watts. Ab 

'.eht ihnen ganz rediL Schade — sehr schade. und 15.05 ^Zwd bis vrer*: 16.05 mon Barak; 21.40 „Tandn": oder 10t von 8 Uhr abends b» lenbyttr. 50, TeL 5388S (nur 

Q waren sie BO stümper- PROGRAMM ft „Das macht mich nervös”; 16.40 22.55 Tagesabschnitt, Naduich- 7 Uhr morgens- ragsüherfc Dr. Marc Dona. Ha* 

Aid konnten rächt einige fernes Springer» Basnt G 98 410 Morgengymnastik; 620 Lekhie Baamd» Mssib X7M tesu ' Kujat Oudim »MaccabP: d as chmom rim 4 Td. 248228; 
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ISRAEL NACHRICHTEN WTVP filETin 


Montag, 3. 2. 1975 
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Israels Lehrerverband kämpft 

für die Rechte der Lehrer 


ti.tr curprr nx'iz rr narr* mrrns immn n-raa 


Israels Lehrer werden sich 
'keineswegs Hamit abCnden, dass 
j Richter in Israel einen Lehrer 
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bestrafen, der einem Schüler ei¬ 
ne Ohrfeige hernntergehauen 
hatte. Es gibt nun einmal Situa¬ 
tionen, in denen sich eine sol¬ 
che Massnahme als notwen¬ 
dig erweisen kann und es heisst 
nur, alle Schüler, die sich 
schlecht benehmen, und es gibt 
deren übergenug, zu ermuntern, 
wenn man ihnen die Gelegen¬ 
heit gibt, auch weiterhin ihr 
schlechtes Benehmen zn zeigen, 
da ihnen ja nichts passieren 
kann — erklärten gestern Spre¬ 
cher des Lehrerverhandes bei ei¬ 
ner Pressekonferenz in Tel Aviv, 


die nach einem Urteil eines 
Richters gegen einen Lehrer, der 
seinem Schüler eine Ohrfeige 
verabreicht hatte, stattfand. 

Der Generalsekretär des Leh- 
rerverbandes, MdE Schalom Le¬ 
win, erklärte, es sei keineswegs 
zu akzeptieren, dass Schüler, de¬ 
nen schlechte Zensuren gegeben 
worden waren, weil sie diese 
verdienten, gegen Lehrer m der 
Weise vorgehea können, wie das 
letzthin des Öfteren geschah. Et¬ 
tern stellen sich stets auf die 
Seite der Kinder und sind nur 
in den aHerseltensten Fällen be¬ 
reit, zu akzeptieren, was der 
Lehrer entschied. Aas diesem 
Grunde stehen die Lehrer stets 


in der Defensive und das trägt 
keineswegs dazu bei, die Dis¬ 
ziplin in den Schulen zu starken. 

Die Sprecher meinten, es müs¬ 
se unbedingt etwas geschehen, 
um die sich steigernde Tendenz, 
Lehrer anzugreifen, zu stoppen. 
Sie führten beredte Klage über 
die Eltern, die weitaus zu wenig 
Verständnis zeigen und nicht 
bereit sind, ekizosefaen, dass 
auch ihre Kinder unrecht haben 
können. Sie kündigten eine 
öffentliche Kampagne an, um 
für den Respekt vor dem Lehrer 
tätig zu werden, der im Lande 
Israel unbedingt wieder in vol¬ 
lem Masse hergestellt werden 
müsse. 


.2 .0 


Zablungsmittelunilaiif steigt 
auch weiterhin an 


EINE HALBE AMTSZEIT 


Zum ersten Male führt der J5-1 augenblickliche Präsident des 
dlscbe Weltkongress seine Ta- I Kongresses sein Amt verlässt, 
gong auf israelischem Gebiet, in 


der ewigen Hauptstadt des jüdi¬ 
schen Volkes, durch. Diese Or¬ 
ganisation. die weit mehr eine 
offizielle Vertretung des Jüdi¬ 
schen Volkes der ganzen Welf 
darstellt denn eine echte Vereini¬ 
gung organisatorischer Natur, ge¬ 
rn esst ausserordentlich grosses 
Prestige hei allen Staatsmännern 
der Erde, bei den Regierungen 
der Staaten, bei den offiziellen 
Behörden fast aller Nationen. 
Dabei muss uns völlig klar sein, 
dass diese ganz einfache Tatsa¬ 
che. wie sie heute selbstverständ¬ 
lich erscheint, im Gnmde nur au? 
die Persönlichkeit eines einzigen 
Menschen zurnckznführen ist — 
auf Dr. Nacbtnn Goldmanu. den 
Präsidenten des Jüdischen Welt¬ 
kongresses. 

Ebenso wie es in den letzten 
zwölf Jahren ganz einfach nicht 
gelungen ist. einen angemessenen 
Ersatz für David Ben Gorion Im 
Staate Israel zn finden, wird auch 
kein Ersatz für Nachnnt Gold- 
matm gefunden werden. Die gros¬ 
sen und starken Persönlichkeiten 
dieser Art sind nun einmal so 
anssergewohnlich, so einmalig, 
dass sie nicht ersetzt werden kön¬ 
nen. 

Bei aller WerfcohäfTime. d?i» 
man für Pinchas Sanir. und vor 
ihm bereits für Arie Pinke*, auf- 
hringen mochte und mag. kann 
ja nicht bestritten werden, dass 
sie beide niemals imstand« sein 
können, dem VoHtz der Jewish 
Agency, der Prä e 'denfscJi»ft der 
Zionistischen Weltorganisation 
den Statns zu verleihen. d«n Dr. 
Goldicann diesen beiden Funk¬ 
tionen «ah. nls er sie noch imu*. 
hatte. Dasselbe «öh natürlich fin¬ 
den Jüdischen Weltkonjwrcss. und 


Und dennoch kann man sich 
nicht mit dem Kompromiss ein¬ 
verstanden erklären, das soeben 
zwischen den wichtigsten Grup¬ 
pen und Persönlichkeiten-ausge- 
bandeit worden ist. und dem ge- 


Der um mehr als 4% an-lund der trotz allem nicht ab¬ 


gestiegene Zahlungsmi ttel umlauf 
In dem Monat zwischen Mitte 
Dezember und Mitte Januar, 
bei Zugrundelegung des Verglei¬ 
ches mit derselben Zeit des Vor¬ 
jahres um 2,3% mehr, besorgt 
die Experten des Finanzministe¬ 
riums durchaus, da darauf hio- 
gewiesen wird, es handele sich 


C äs Dr. Nacbum Gold,.««. hi *7 e ‘ **“ 

wiederum rum Puisideuten dcl “ hob “ D f” “ 


Weltkongresses gewählt werden 
soll, allerdings nur für eine hal¬ 
be Amtszeit. Nacbum Goldmann 
nähert sieb seinem achtzigsten 
Geburtstag und eigentlich ist die 
Zeit seines Rücktritts von allen 
öffentlichen Funktionen bereits 
seit langem gekommen. Dabei 
geht es nicht etwa um die po¬ 
litischen Ideen und Ueberzeugun 
gen des Präsidenten des Jüdi¬ 
schen Weltkongresses, auch wenn 
unzweifelhaft viele dieser Ideen 
und UeberzEugungen israelische 
Superpatrioteu immer wieder är¬ 
gern und hochbringen — denn 
in vielem, wenn auch nicht et¬ 
wa in allem, hat Dr. Goldmanu 
durchaus recht, es ist nur unpo¬ 
pulär. Hier geht es ausschließ¬ 
lich' darum, dass grosse Persoo- 
’kbkeiten eigentlich auch im 
Laufe ihrer Karriere lernen soll¬ 
ten. genau zu begreifen, wann 
der Zeitpunkt für ihr Ausschei¬ 
den ans dem .Amt gekommen 
ist. Das ist wahrlich eine schwe¬ 
re. eine schmerzliche Lehre. Aber 
wer das gelernt bat, wer zur 
rechten Zeit abtritt. erspart dem 
Volke peinliche Momente, die 
niemand benötigt. 

Es wäre sehr am Platze, wenn 
Dr. Goldmanu das Ganze noch 
einmal überdenkt, seine Schlös¬ 
se rieht, ond von selbst und von 
sich ans auf die halbe Amtszeit 
als Präsident des Jüdischen Welt¬ 
kongresses Verriebt leistet 

AL BIEL 


neun Milliarden Israelpfunden, 
die jetzt im Umlauf sind, steilen 
siebeneinhalb Milliarden Deck- 
kung in Devisen, und der Rest 
in Gold gegenüber. 

Trotz dieser Besorgnis sind 
die Experten der Ansicht, dass 
die neuen Wirtschaftsmassnah- 
men m Israel im wesentlichen 
Erfolge zu verzeichnen haben, 
wenn auch viele der Vorteile 
erst später erkennbar sein wer¬ 
den. Vertreter der Privatwirt¬ 
schaft allerdings sind, im Ge¬ 
gensatz zu den offiziellen Re¬ 
präsentanten des Staates, aber 
auch jenen der Histadrut, weit 
weniger optimistisch und be¬ 
trachten die nach wie vor viel 
zu stark bestehenden Inflations¬ 
tendenzen mit mehr als wach¬ 
sender Besorgnis. 

Im Finanzministerium meinte 
man, es sei damit zu rechnen, 
dass das Ansteigen des Zahl an gs- 
mittelumlaufes bis spätestens En¬ 
de März dieses Jahres, also bis 
zum Zeitpunkt des Ablaufes des 
offiziellen Finanzjahres, gestoppt 
sein wird. Bankkreise zeigten 
sich vorsichtiger, aber die Pri¬ 
vatindustrie hält diese Entwick¬ 
lung für völlig ausgeschlossen 
und sagt eine ständige, weitere 
Steigerung des Zahlungsmittel- 
Umlaufes. jedenfalls für das be¬ 
vorstehende Finanzjahr 1975-76. 
voraus. Hier meint man, es sei 
völlig augcschlossen, angesichts 
der sich unaufhörlich steigernden 
Inflatio n in der ganzen Welt 


gestoppten Inflation in Israel ei¬ 
nen Schloss?unkt dieser Ent¬ 
wicklung zu erreichen. Wer im¬ 
mer der Ansicht ist, das könnte 
geschehen, huldige einem sträfli¬ 
chen Leichtsinn in seinen Schlüs¬ 
sen. 


zwar in dem Augenblick, da der 

trnmäMimmM»»MM amammmMMMMmMmMMMmm*ttMmMMMMMUUUumMMa m t l*a a aa*M a n uumaUUttUam 0m***M** < UHan unUUr. 


»ang der 
ZitnisansMr in dieser Saison 



NEUE GELDSCHEINE 
SIND IN UMLAUF 
GEKOMMEN 

Die nennx zehn Pfund — No¬ 
ten, die von der Bank Israel 
herausgegeben worden sind, be¬ 
finden sich bereits im Umlauf 
und wurden vom Publikum mit 
Befriedigung aufgenommen. Die 
bisherigen zehn Pfund-Noten 
hatten den grossen Nachteil, dass 
sie sowohl an Grösse als auch 
an Aussehen den Noten von 
fünfzig Israelpfundeu sehr ähnel¬ 
ten und es kam zu oft vor, 
dass sich sowohl der Kunde, 
als auch der Verkäufer bei der 
Entgegennahme der Banknoten 
irrten. Daraus entstanden Ver¬ 
luste, die nicht selten schmerz¬ 
lich waren. 

Zugleich hat die OeffeatUch- 
keit mit Zufriedenheit anf die 
Nachricht, dass es bald Noten 
zu fünfhundert Pfund geben 
wird, reagiert Bisher war die 
höchste israelische Banknote die 
von einhundert Pfund und das 
führte nicht selten dazu, dass 
grosse Summen, die von der 
Bank geholt oder bei der Bank 
eingezahlt wurden, Koffer er¬ 
forderten und ausserdem den 
Beamten viel Zeit kosteten, bis 


er sie gezählt hatte. In Jeru¬ 


salem meinte man. es sei da¬ 
mit zu rechnen, dass im Laufe 
der nächsten Jahre alle israeli¬ 
schen Banknoten aus ge tauscht 
werden würden. Dabei wird 
Wert daranf gelegt die neuen 
Banknoten so zu gestalten, dass 
sie allen Erfordernissen genügen. 
Nach wie vor werden die No¬ 
ten im Ausland hergestellt 
Eine ganze Serie von alten 
Banknoten, die kaum noch im 
Umlauf sind, haben Wertsteige¬ 
rungen erführen und 'werden 
jetzt von Liebhabern gesammelt 
Eben aus diesem Grunde ist da¬ 
mit zn rechnen, dass die alten 
Banknoten sehr schnell einge- 
sammeit und eingestampft wer¬ 
den dürften, sobald es gelungen 
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„Nachfrage in Israel 
um dreissig bis fuenfzig Prozent gefallen” 


Km- Souderabgabe auf die bestehenden Warenlager zu \ 
verlangen, ist völlig ungerecht, da die Nachfrage nach den 
meisten Waren im Lande um drpgrf g bis f ü nfz ig Prozent 
gefallen ist — erklärte eine Delegation der Handelskam¬ 
mern der Finanzkounmssion der Knesset , als eine Klärung ■ ___ 
der allgemeinen Finanz- und Wirtsrimfisaluatton Israels - 
durchgeführt wurde. Die Delegation wies .darauf hin es - v 
handele rieh in der Hauptsache um lan g leb ige Güter, die 
sät der Abwertung Anfang .November des yesgangeueu Jahr 
res erheblich weniger gekauft werden, als vorher. Bei ehri- ? ~ 
gen Waren es auch, so meinen die Delegfdionsnitglie- * ^ . 
der, zn einer Preissenkung im Auslände in Höbe von bis zn ■ 
zwanzig Prozent Da rieh jP w nun in Israel natürlich eben- -?'■" 
falle auf den Preis auswirken. muss, würde es za Verlusten 
der betreffenden Kanflente fuhren, mussten sie eine hohe 1 ' 
Abgabe anf die bestehenden Warenlager lebten. Dennoch -- 
dürfte der RBrfcgsmg der Nachfrage nicht so gross sein, wie 
er rieh ans diesen Ziffern ergeben könnte. Denn es d a rf in 
Z ownmenhapg nicht übersehen werden, dass man 
<fie Normalzeit ab VmgMcfagnoment entgegenhaiten muss, 
und nicht wie es die Kanflente tun, die Wochen vor der 
Abwertung, ab der Bevölkerung bekannt war, dass drasti-. 
sehe Massnahmen bevorstehen und eine weitaus überhöhte _ 
Kanftätigkeit zu verzeichnen gewesen war. 
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Rassco-Aktien — an der Borne sehr gefrai 

Auf Grund der Nachrichten,?gefragt Die gewöhnlichen /. 
dass Rassco ihre Schulden ab-Stien der Firma stiegen um v 


Zufuhren. 


STEUERABZUEGE 
WERDEN ERHOEHT 


gezahlt hat und es der Baufir¬ 
ma gelungen ist wieder recht 
aktiv zu werden, waren gestern 
au der Börse Rassco-Aktien sehr 

Munazwmm#«mMa»Ki 

DIE NEUEN 

GETRAENKE-PREBE 
Von jetzt an kosten: 
Coca-Cola (1 Liter) 3.15 IL 
(statt 230 IL). Schweppes (1 
Liter) 2.60 IL (statt 2.05 IL). 
Goldsun (1 Liter) 2.55 IL (statt 
1.90 IL), Tempo (Liter plus) 
2.45 IL (statt 1.90 IL), Kristall 
(0.75 Liter) 1.70 IL (statt 135 
IL), Fruchtsäfte (0.65 Liter) 135 
IL (statt 1 BL). " 

Bier (48 cl) kostet 1.15 IL 
(statt 1.05 EL) und Malzbier (48 
cl) 95 Ag. (statt 85 Ag.). Die 
Preise der anderen Bkrsorten 
steigen um 15%. 


Punkte an, die Vorzugsaktien t 
w&m Punkte. Der Gesamtums 
an Aktien erreichte IL 1,75 M 
lionen. Bei allen anderen A 
den war ein leichter Rückga 
zu verzeichnen. 
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Dagegen zogen Wertpapk 
im allgemeinen leicht an. In t ' 
gesamten letzten Woche war h. 

«ne DnrchschniKserhöhung x 
zwei Prozent festzustellen. Insf 
samt wurden gestern Wertpap^-., 
re für 11,5 Millionen IL fM« 
buäät ;’Mkn 

Der Dollar auf dem gran.^ i J * ^ ] 
Markt der Iilienblumshat 
blieb unverändert bei IL 6.5 
Zugleich wnrde mitgetdlt, dr ■' 5 ‘ 
im Gegensatz zum Jahresen " - 
1974 der Münzenhandel ausst' 
ordentlich zurückgegangen ist. 
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Ans dem Kmsztttd der Tel Anw Börse 


gert worden. 


ger 


Eink ommen werden all 
vereinfachte Formulare 
führt werden. 
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aus dem Lande 


Nor 28 Prozent der Olim — pro Monat bekommen. 


Durch eine geringere Ernte 
der in Europa sehr beliebten 
Shamuti-Orangen wird ia dieser 
Saison ein leichter Rückgang 
der Ausfuhr israelischer Zitrus¬ 
früchte zu verzeichnen sein, 
wie die zuständigen Sprecher 


des Zitrusvermarktücgsrates in 
Tel Aviv erklärten. 

Die Gesamtsumme des Zi- 

trusexportes wird dennoch über 
der des Vorjahres liegen, da 
die Preise höher sind und der 
Rückgang auch nur schwacher 


aus der Sowjetunion, die im 
Januar nach Wien gelangten, 
lehnten es ab, nach Israel wei¬ 
terzureisen und gaben bekannt, 
sie wollten in Europa bleiben 
oder in die USA weiterwan- 
dcm. Insgesamt kamen in die¬ 
sem Monat 900 Olim aus Russ¬ 
land nach IsraeL 

Drei Juden und zwei Araber 
wurden festgenommen, da man 
bei ihnen 68 Platten Haschisch 
fand. Angenscheinlich hatte die¬ 
se Bande bereits seit geraumer 
Zeit Haschisch, geschmuggelt. 


Natur ist Man hatte vorans- 
gesagt, es werde möglich sein, ’ Das Rauschgift dürfte ans Jor- 


Landwirie sollen jetzt Zuckernden 
anstelle von Zitmsfnseshhn aniaaisen 


Landwirte, die Zitruspflanzun- 
gen roden, brauchen diesen Bo¬ 
den drei weitere Jahre lang nur 
als landwirtschaftlich genutzte 
Grundstücke zu versteuern; erst 
vom vierten Jahre nach der Ro¬ 
dung an gilt der Boden als 
Baugrundstück. 

Mit dieser Vereinbarung zwi¬ 
schen dem Landwirtscha/ismiiii- 
sierinm und den Steuerbehörden 


soll der Ueberprodufction von 
Zitrusfrüchten entgegengearbei¬ 
tet werden. Zugleich erhalten 
alle Landwirte besondere Förde¬ 
rung, die Zuckerrüben, Weizen 
oder Erdnüsse anbauen wollen. 
Fast 8.000 Dun am Boden, der 
bisher für den Anbau von Zi¬ 
trusfrüchten zur Verfügung 
stand, soll jetzt nach dem neuen 
Vorzugsplan bebaut werden. 


in diesem Jahre zweiundfuofzig 
Millionen Kisten Zitrusfrüchte 
zu verkaufen, aber nun rechnet 


daüien nach Israel gebracht wor¬ 
den sein. 

Das Innenministerium gab 


man mit einem Absatz, der j bekannt, dass die Regierung in¬ 
zwischen achtundvierag und l färiteinen Umstaenden die 
fünfzig Millionen Kisten üesL j Z^JJmng von Streiktagen für Mit 

nizrpalansesteDte bestätigen wird. 


IL 6.40 das Kilo k< 
gestern Geflügel im ganzen Laa- 


einera Monat. Die 'steigenden 
Geflügel preise besorgen die Kon¬ 
sumgesellschaften, die darauf 
biirweisen, dass letzthin weitaus 
mehr an Gefriergeflügei ge¬ 
kauft wird als früher, da es 
billiger ist 
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Zur Zeit gibt es keine Schwie- 
rigkeiten bei der Verladung der 
Früchte, eher leidet die Ernte 
unter Personalmangel Da auch 
bei der Verpackung und Beför¬ 
derung gewisse PersonalSchwie¬ 
rigkeiten auftreten, sind jetzt 
eine ganze Reihe von .Mass¬ 
nahmen getroffen worden, um 
Personal zu sparen, so werden 
Frilchte zZ in grossen Räumen 
verladen, nicht ott in Kisten 

wie bisher. 


wenn ihm solche Zahlungen vor¬ 
gefegt werden sollten. Zur Zeit 
dürfen Streiks von. Kommonal- 
beamten nicht stattfinden, meint 
das Ministerium. 

Die Realisierung des Beschlus¬ 
ses, die Repräsentalionsspesen 
der.öaifaer Stadtväter 2 a erhö¬ 
hen, forderten gestern alle Frak¬ 
tionen im Stadtrat von Haifa. 
Von nun ah sollen Stadtrate 
IL. 200 — monatlich and Mit¬ 
glieder der Si ad tle itm g IL 250. 


TWA ANNULLIERT DIE 
ROUTE UEBER LOD 

Die amerikanische Lnftfahrts- 
gesdlschaft TWA hat ihre IAiw» 
nach dem Femen Osten, die 
über den israelischen Flughafen 
Lod geführt hatte, eingestellt, 
wie gestern bekannt wurde. Die 
Einstellung der Linie ist die Fol¬ 
ge von Sparmassnahmen der 
Firma, die jetzt engstens mit der 
anderen grossen amerikanischen 
Gesellschaft Pan America zu- 
sammerarbeitet, u. wahrschein¬ 
lich auch der Tatsache, dass ara¬ 
bisches Kapital in solche Finnen 
der USA zn fliessen beginnt. 

Die Linie nach dem Fernen 
Osten wird nunmehr nur noch 
von Pan American geführt Der 
diesbezügliche Flug gebt von 
Europa über Beirut nach Fem- 
OSt. und nicht wie bisher bei der 
TWA. über den Ben Gnrioo-J 
Flughafen. 


übermittelt dun* die WeHpapierabteilaug der Japbet R*«* 

Ohne Obflgo 

K tt Nor Käufer 
V e= Nur Verkäufer 


=* ex rights 
— es coop. <£v. 


Dollar Bonds: 
Index Bonds; 
Aktien r 


etwas achwfichar 
fester 

unrtnbettllcb 




TAGESZEITUNG IN DEUTSCHER SPRACHE 

-Nr. 334 — 


'.V?"*. mi 


^Abonnemenf- mtd. AnzeTgeaabfenmig: Tel 3267S 
\ v Abonnement Tel-Avin TeL 724881 
Nacht-Rcdatäon ah 17 J 0 Uhr, Telf 32675 ' 
--v Tel-Aviv, Harakewet Sfcr. 52 
- N -Rcdaktiofls XeL 300 X 4 * 



















